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Telephon Amt VI Nr. 11494,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Lage in Perſien.
Die Abdankung des Schahs wird in der engliſchen

Preſſe faſt ausſchließlich mit Genugtuung aufge-
nommen.

Es wird beſonders betont, daß durch die Vermittlung
des engliſchen und ruſſiſchen Geſandten eine Verſtändigung
zwiſchen Oberſt Liachow, dem Führer der Koſaken des
Schahs, und den Häuptern der Revolution zuſtande kommen
konnte. Es mag hier erwähnt werden, daß gerade, als
Sipahdar und Oberſt Liachow im Gebäude der perſiſchen
Reichsbank zuſammentrafen, ein Zufall den Kampf zwiſchen
beiden Parteien vor dem Bankgebäude noch einmal ent-
fachte, bis Sipahdar und Oberſt Liachow die Koſaken und
Bachtiaren von einem Fenſter der Bank aus beruhigten.
Die „Times“, die im Gegenſatze zu liberalen und andern
Blättern ſeit Monaten das Bündnis mit Rußland be-
günſtigt, freut ſich, darauf hinweiſen zu können, daß die
Ruſſen nichts getan haben, um die nationaliſtiſche Be
wegung zu unterdrücken, die nun ſiegreich geworden ſei.
Nachdem die engliſcheruſſiſche Entente die Schwierigkeiten
der jüngſten Tage ſo glücklich überſtanden habe, ſei es kein
Zweifel, daß ſie auch in Zukunft allen intereſſierten Par-
teien zum Vorteil gereichen werde.

Bei der „Times“ iſt die deutſche Gefahr“ eben aus-
ſchlaggebend und zielbeſtimmend in allem.

Rußland zeigt ſich zunächſt außerordentlich entſagungs-
voll. Das Petersburger Auswärtige Amt erklärte nach dem
„J.-A.“:

Rußland wird ſich durchaus nicht in die inneren Angelegen-
heiten Perſiens einmiſchen, ſondern diejenige Regierung aner-
kennen, die das perſiſche Volk einſetzen wird. Es wird nur auf-
merkſamer Zuſchauer bleiben und ſeine materiellen Intereſſen
ſchützen. Augenblicklich liegen in einer Abteilung der Perſiſchen
Bank 20 Millionen Rubel. Außerdem hat Rußland die Verant-
wortung für die von ihm gebaute Enſel-Teheraner Eiſenbahn.
Rußlands Handel hat durch die perſiſchen Wirren enorme Ver
luſte erlitten. Auf den Proteſt der ruſſiſchen Regierung wegen der
Agitation des türkiſchen Konſuls in Täbris iſt dieſer abberufen
worden. Entſprechende Maßnahmen ſind in Teheran getroffen,
um dort Aehnlichem vorzubeugen. Die ruſſiſche Regierung iſt
durch den türkiſchen Botſchafter in Petersburg von dieſen Schritten
der Türkei verſtändigt worden. Die antiruſſiſche Agitation in
Konſtantinopel ſoll vom perſiſchen Endſchumen ausgehen.

Jmmerhin gingen wieder 1000 Mann Jnfanterie,
500 Koſaken und 4 Geſchütze von Rußland nach Perſien ab.

Der Schah und ſeine in die ruſſiſche Geſandtſchaft
geflüchtete Familie werden möglichſt bald nach Ruß-
land befördert werden. Sollte die von der ruſſi-
ſchen Geſandtſchaft in Teheran ihm beigegebene Eskorte
zur Sicherheit des Schahs nicht genügen, ſo werden ruſſiſche
Truppen von Kazwin kommen. Der abgedankte Schah
wird in einer ruſſiſchen Provinzſtadt man nennt nach
der „B. Z.“ Kaluga oder im Kaukaſus freie Reſidenz
erhalten. Uebrigens ſtellt ſich der abgedankte Schah nicht
nur unter den Schutz Rußlands, ſondern auch unter den
Englands, womit beide Mächte einverſtanden waren.
Der ruſſiſche Geſandte hißte deshalb auf dem Geſandt-
ſchaftsgebäude in Teheran die engliſche Flagge neben
der ruſſiſchen und ließ auch eine Ehrenwache indiſcher
Soldaten zum Schutze des Schahs zu. Jnzwiſchen beſtätigt
es ſich, daß der Kronprinz zum Schah ernannt iſt. Das
neue Kabinett iſt noch nicht vollſtändig. Naſſr el Mulk iſt
zurückberufen und wird Miniſter des Aeußeren. Der
Großweſir iſt noch nicht ernannt. Aus Sardarmanzur
meldet der Telegraph, daß in der Nacht zum Sonnabend
mehrere Koſaken ermordet wurden. Die neue Regierung
übertrug Liakow die früheren Funktionen. Liakow ſieht
die Lage immer noch ernſt an. Eine einheitliche Arbeit
ſei unmöglich, weil jeder Befehle erteilt. Die Ordnung iſt
zunächſt wieder hergeſtellt. Poſt, Telegraph und Banken
ſind wieder geöffnet. Sardar Aſſat, der Bachtiarenchef,
wird Miniſter des Jnnern. Die Armenier, welche in die
Geſandtſchaften geflüchtet ſind, bitten noch um einige Tage
Schutz, weil die Lage noch ungeklärt ſei.

Sultan Achmed Mirza wurde vom Volke als neuer
Herrſcher anerkannt. Weil er jedoch minderjährig iſt,
wurde Aſſid el Mulk zum Regenten ernannt. Dem
Sipahdar wurde der höchſte militäriſche Rang verliehen.
Unterzeichnet iſt die Proklamation von den beiden Siegern
und Eroberern Teherans Sipahdar und Sardar Aſſad. Ein
Erlaß über eine allgemeine Amneſtie wird erwartet. Jm
Parlamentsgebäude, deſſen Reſtaurierung noch nicht be-
endigt iſt, herrſcht große Tätigkeit. Jedem Europäer ge
ſtattet man bereitwilligſt den Zutritt und zeigt mit ge-
wiſſem Stolze die von den Revolutionären eroberten Ge-
ſchütze. Sipahdar erteilte Befehl, alle Güter, welche
während der Beſchießung geraubt wurden, im Haupt-
quartier abzuliefern, verſprach Forderungn betreffs Ent-
ſchädigungen, wenn berechtigt, anzuerkennen, bedauerte die
Vorfälle, welche durch Soldaten des Schahs verurſacht ſind.
Theran hat jetzt ſein alltägliches Ausſehen wieder. Die
Bevölkerung beginnt ihren Beſchäftigungen nachzugehen.
Die Leichen wurden alle weggeſchafft.

Zu dem Bürgerkriege erklärt noch ein Berliner Tele-
gramm der „Kölniſchen Zeitung“z Die nächſtliegende wich-

tigſte Frage iſt die, ob der Umſchwung in Teheran die
Ruſſen veranlaſſen wird, auf den geplanten Vormarſch zu
verzichten. Wenn Rußland jetzt zur Ueberzeugung kommen
ſollte, daß, da die neue Regierung in Perſien eingeſetzt
und die Ruhe wenigſtens äußerlich hergeſtellt iſt, Grund
zu einem militäriſchen Vorgehen nicht mehr vorliegt, ſo
würde damit den neuen Machthabern in Perſien die Mög-
lichkeit geboten, zu zeigen, was ſie können. Wie ſich die
Dinge entwickeln, muß abgewartet werden. Wenn auch
der Zukunft nicht ohne ernſte Beſorgnis entgegengeſehen
werden kann, ſo iſt es doch nicht ausgeſchloſſen, daß die
Perſer in ſich ſelbſt die Kraft finden, zu leidlichen Zu-
ſtänden zu gelangen. Die Furcht vor dem fremden Ein-
griff wird vielleicht die Mutter der Vorſicht und des ver-
ſtändigen Handelns ſein.

Später erfahren wir noch aus Teheran: Jn der Nacht
zum Sonnabend ſandten Sipahdar und Sardar
Aſſad nachſtehendes Telegramm an die Ver-
treter Englands und Rußlands„Laut Entſcheidung des Nationalrats, der heute in Behariſtan
zuſammengetreten iſt, iſt es erforderlich, daß eine Deputation des
Rates ſich zu dem früheren Schah Mohammed Ali begibt, um ihn
von der Aenderung in der Regierung in Kenntnis zu ſetzen. Da
der Schah ſich zurzeit als Flüchtling in der ruſſiſchen Geſandtſchaft
unter engliſch-ruſſiſchem Schutz befindet, erſuchen wir Euere
Exzellenz eine Zeit zu beſtimmen, wo der Schah die Deputation
empfangen kann.“

Sonnabend früh ließ der frühere Schah durch die Ver-
treter Englands und Rußlands folgendes antworten: Er
teile mit, daß er dadurch, daß er in der ruſſiſchen Geſandt-
ſchaft Zuflucht geſucht habe, ipso facto abgedankt habe.
Er wünſche daher die Deputation, die ihm von der Tat-
ſache des Regierungswechſels Mitteilung machen wolle,
nicht zu empfangen. Es iſt ſicher, daß der Schah binnen
kurzem nach Rußland abreiſen wird.

Wie die Petersburger Telegraphen-Agentur erfährt,
hat die ruſſiſche Regierung durch ihre Vertreter im
Auslande den fremden Regierungen folgende
Note zugehen laſſen:

Geſtern morgen ſuchte Schah Muhammed Ali mit Familie
und Gefolge Zuflucht in der Sommerreſidenz der kaiſerlichen Ge
ſandtſchaft. Gemäß dem in Perſien beſtehenden Brauch wurde dem
Schah Zuflucht und Gaſtfreundſchaft gewährt und die gebührende
Ehre erwieſen. Nach unſerem Abkommen mit dem Londoner
Kabinett wird die Perſon des Schahs von vereinigten Truppen der
ruſſiſchen und engliſchen Geſandtſchaft bewacht, und über den von
ihm bewohnten Räumen weht die ruſſiſche und die engliſche Flagge.
Die Tatſache, daß dem Schah Zuflucht gewährt wurde, verändert
in nichts das in dem Zirkulartelegramm vom 3. Juli aufgeſtellte
Prinzip unſerer vollſtändigen Nichteinmiſchung in die inneren
Angelegenheiten und in den politiſchen Kampf in Perſien.

Achmed Mirza iſt im Schloß Saltane Sabad,
wohin er in Begleitung ſeines Erziehers Smirnow ge-
bracht worden iſt, von einer Abordnung des
Natio.nalrats als Schahbegrüßt worden. Das
Labinski-Koſakenregiment iſt in Kaswin eingetroffen
und hat mit Zuſtimmung Sipahdars in deſſen Garten ein
Lager aufgeſchlagen. Die Stadt iſt ruhig. Jn
Kirmanſchah herrſcht dagegen große Unruhe. Die
Bevölkerung bildet zwei Parteien. Jn der Stadt wird viel
geſchoſſen; bis auf den Hof des ruſſiſchen Konſulats
flogen die Kugeln. Der Gouverneur iſt außer ſtande, die
Ordnung wiederherzuſtellen. Aus Hamadan wird ge-
meldet, daß die Stadt ſich in den Händen der Revolutionäre
befindet. Die Zahl der revolutionären Truppen ſteigt.
Obgleich Barrikaden errichtet wurden, iſt die Ordnung bis-
her nicht geſtört.

Jrreführungen.
Partei offiziös ſchreibt die „Konſervative Kor-

reſpondenz“:
Mitteilungen aus der Provinz zeigen uns, daß die

offiziöſe Preſſe fortfährt, die Legende zu verbreiten, als
ob der Rücktritt des Fürſten Bülow die Folge eines un-
zuläſſigen und unpatriotiſchen Verhaltens der konſervativen

Reichstagsfraktion geweſen ſei.
Wir haben es hier vielleicht nur noch mit Rück-

ſtänden früherer Preßinformationen zu tun, denn ſeit
der Reichstagsſitzung vom 10. Juli iſt mit dieſer Legende
doch wohl ſo gründlich aufgeräumt worden, daß eine
bemerkenswerte Schwäche der Auffaſſung oder des guten
Willens dazu gehören würde, jene irreführend Anſicht noch
aufrecht zu erhalten. Wir hoffen deshalb, daß es uns er-
ſpart bleiben wird, die im Jntereſſe unſerer Partei ſonſt
unbedingt erforderliche, wiederholte unzweideutige Wider-
legung vorzunehmen.

Auch mutet es in den offiziöſen Artikeln ſeltſam an,
mit Bezug auf die Erbanfallſteuer und den damit in ſach
liche Verbindung gebrachten Rücktritt des Fürſten Bülow
den Hinweis zu finden, daß nur vier Millionen Wahl-
ſtimmen hinter den Begnern, dagegen ſieben Millionen

hinter den Freunden der Regierung geſtanden haben. Es
wird nämlich dabei verſchwiegen, daß die Hälfte dieſer

Wahlſtimmen aus dem ſozialdemokratiſchen
Lager ſtammte, und es iſt uns zweifelhaft, ob das der Re
gierung ſowohl ſachlich, als aus allgemeinen politiſchen
Gründen zum beſonderen Rückhalt gereicht.

Wir wollen dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen,
ohne dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß die neue
Reichsleitung es vermeiden möge, Spannungen aufrecht
zu erhalten oder Verſtimmungen zu erzeugen gegenüber
politiſchen Faktoren, auf deren offene und vorbehaltsloſe
Mitwirkung ſie vielleicht nicht wird verzichten wollen, und
die es ihrerſeits begrüßen würde, nach der Erledigung ſach
licher Streitfragen ein gewiſſes einſeitiges Kokettieren
mit der Linken, wofür einzelne Anzeichen zu ſprechen
ſcheinen, lieber vermieden zu ſehen.

Zum Rücktritt des Fürſten Bülow.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ teilt eine

Reihe weiterer Kundgebungen mit, die an den Fürſten
Bülow anläßlich ſeines Rücktritts gelangt ſind. Das Tele-
gramm des Königs von Rumänien an den Fürſten Bülow
u wir bereits erwähnt. Die Antwort des Fürſten
autet:

„Tief gerührt durch das ſo gnädige Telegramm und die mir
verliehene hohe Auszeichnung, bitte ich Euerer Königlichen Maje-
ſtät meinen ehrfurchtsvollen Dank zu Füßen legen zu dürfen.
Geruhen Euere Majeſtät zugleich mit meinen und meiner Frau
wärmſten Segenswünſchen für die Zukunft die erneute Verſiche
rung unwandelbarer treuer Ergebenheit entgegenzunehmen, in
der ich allezeit der huldreichen Geſinnung gedenken werde, die
Euere Majeſtät mir ſtets erwieſen haben. Fürſt von Bülow.“

Fürſt v. Bülow empfing in den letzten Tagen auch
mehrere der in Berlin anweſenden fremden Bot-
ſchafter. Am Sonnabend empfing der Fürſt den
Königlich rumäniſchen Geſandten Beldiman, der die
Jnſignien des dem Fürſten von dem König Carol verliehe-
nen Ordens Karls I. überreichte. Brieflich oder tele-
graphiſch haben des weiteren der König von Sachſen, der
Großherzog von Baden, der Großherzog von Oldenburg,
der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz, der Großherzog
von Heſſen dem Fürſten Bülow Dank für ſein Wirken und
Bedauern über ſein Scheiden ausgedrückt. Ein gemein-
ſames Telegramm der heſſiſchen Miniſter ſpricht den Wunſch
aus, es möge dem Fürſten vergönnt ſein, „ſich auch in
kommenden Jahren der Wohlfahrt und Machtſtellung des
Reiches zu erfreuen, die ihm durch das ſegensreiche Wirken
ſeines ſcheidenden Kanzlers geſichert worden ſind.“ Für
das badiſche Staatsminiſterium telegraphierte Miniſter
v. Duſch und Miniſter Gevekot für die lippiſche Regierung
an den Fürſten Bülow. Für die braunſchweigiſche Re
gierung betont Staatsminiſter v. Otto in einem längeren
Schreiben das unvergeßliche, muſtergültige Wirken des
Fürſten Bülow. Auch der rumäniſche Miniſterpräſident hat
ein längeres Telegramm an den Fürſten gerichtet. Ferner
iſt von dem Rektor der Univerſität Berlin, Profeſſor
Dr. Kahl, dem Fürſten Bülow nachſtehendes Telegramm
zugegangen:

„Dem um das Vaterland hochverdienten Kanzler, dem treuen
Freunde und feinſinnigen Jünger der Wiſſenſchaft, dem unver-
geſſenen Schüler und Kommilitonen ſendet die Alma Mater
Berolinensis herzlichen Abſchiedsgruß und tauſend Wünſche
ad multos annos für einen durch die dankbare Anerkennung des
deutſchen Volkes verſchönten Lebensabend. Kahl, Rektor.“

Fürſt Bülow antwortete:
„Euerer Magnifizenz und den akademiſchen Behörden ſpreche

ich für die gütige Kundgebung bei meinem Rücktritt herzlichen
Dank aus. Es bewegt mich tief, daß ich die Reichshauptſtadt
nicht verlaſſe, ohne dieſen ehrenvollen Scheidegruß der Alma
Mater Berolinensis, der ich in jungen Jahren Dank ſchuldig ge
worden bin, und bei der ich ſpäter in meiner amtlichen Laufbahn
manche Unterſtützung gefunden. Jch ſage der Friedrich Wilhelms-
Univerſität Lebewohl mit einem herzlichen vivat, crescat floreat!
Fürſt von Bülow.“

Der Präſident des Senats in Bremen, Dr. Mar
cus, hat an den Fürſten Bülow folgendes Schreiben ge-

richtet:
„Mein Senat empfindet es mit mir aufs ſchmerzlichſte, daß

Euer Durchlaucht ſich genötigt geſehen haben, vom Amte des
Reichskanzlers zurückzutreten. Euer Durchlaucht haben des hoch-
verantwortungsvollen Amts während langer Jahre unter zum
Teil überaus ſchwierigen Verhältniſſen gewaltet, nach außen des
Reiches Anſehen im Rate der Völker befeſtigend und mehrend,
nach innen als Richtſchnur dem ſtaatsmänniſchen Gedanken
folgend, die Gegenſätze auszugleichen und einer Verſöhnung der
auseinandergehenden politiſchen Weltanſchauungen die Wege zu
ebnen. Eurer Durchlaucht für dieſes hochwichtige Wirken ſeine
tiefgefühlte Anerkennung auszuſprechen, gibt der Senat ſeinem
Dank auch dafür Ausdruck, daß Euer Durchlaucht den Jntereſſen des
ſeiner Regierung anvertrauten Freiſtaates ſtets eine von reichem
Verſtändnis getragene Fürſorge haben angedeihen laſſen.“

Von dem Präſidenten des Senats von Lübeck
ging dem Fürſten Bülow nachſtehendes Schreiben zu:

„Mit dem ſchmerzlichſten Bedauern ſieht der Senat Eure
Durchlaucht nach langjähriger, von reichen Erfolgen getragener
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ehe g ſeeehl 77 dinglt hlernen, die Euer Dur einem e in hi ender Treuegewidmet haben. Mit Eurer Durchlaucht aber vereinigt ſich der
Senat in dem Wunſche, daß dem Deutſchen Reiche trotz mancher
von außen und innen ihm drohenden Gefahren eine glückliche und
ruhmvolle Zukunft erblühen und e das Lebenswerk Eurer Durch
laucht der Vollendung entgegengeführt werden möge.“

Bürgermeiſter Dr. Burchard in Hamburg hat
an den Fürſten Bülow in Beantwortung des Schreibens
des ſcheidenden Reichskanzlers folgenden Brief gerichtet:

„Ew. Durchlaucht ſage ich namens des Senats und in dem
eigenen Namen herglichen und verbindlichen Dank für das
v das Ew. Durchlaucht am geſtrigen Tage an mich zu
richten die Freundlichkeit hatten. Der at hat die Kunde, daß
Ew. Durchlaucht aus Jhrem Amte geſchieden ſeien, mit lebhaftem
Bedauern und in der Ueberzeugung entgegengenommen, daß Etv.
Durchlaucht für Jhr langjähriges, auf den verſchiedenſten Arbeits
gebieten mit Erfolg gekröntes Wirken der tief empfundene Dank
des Vaterlandes gebührt. Jnſonderheit wird die Geſchichte der
einſt rühmend hervorheben, daß beim Scheiden Ew. Durchlaucht
aus dem Amte das Deutſche Reich eine an die Zeit des erſten
großen Kanzlers erinnernde Machtſtellung einnahm. Dem Senat
gereicht es zur beſonderen Freude, daß Ew. Durchlaucht demnächſt
in Hamburgs Nähe Wohnung zu nehmen gedenken. Wir geben
der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß Ew. Durchlaucht zu
Hamburg und dem Senat freundſchaftliche Beziehungen gern
pflegen werden, und, wie Ew. Durchlaucht der Zukunft unſerer
Freien und Hanſeſtadt in wohltuenden Worten gedacht haben, ſo
bleiben unſere Wünſche dem ferneren Ergehen Ew. Durchlaucht
und der Frau Fürſtin gewidmet. Ew. Durchlaucht alle Zeit ſehr

ergebener gez. Burchard.“
Fürſt Bülows Abreiſe von Berlin.

Am Sonntag mittag kurz nach 101 Uhr fuhren Fürſt
und Fürſtin Bülow im offenen Zweiſpänner durch die
Wilhelmſtraße nach dem Lehrter Bahnhof. Auf dem Wege
hatte ſich zahlreiches Publikum angeſammelt, das den
Fürſten und die Fürſtin mit Hochrufen begrüßte, für
welche beide dankten. Viele folgten auch dem Wagen, der
im Schritt fuhr. Auch vor dem Bahnhof ſowie auf dem
Bahnſteige wurde der Fürſt von einem zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt. Auf dem Bahnſteige hatten
ſich eingefunden: Reichskanzler v. Bethmann-Holl-
weg und Gemahlin, ſämtliche in Berlin weilende
Miniſter und Staatsſekretäre, die Beamten
der Reichskanzlei und des Auswärtigen Amtes, eine Reihe
fremder Diplomaten ſowie im Auftrage Sr. Maj.
des Kaiſers der Kommandeur der 1. Garde-Feldartillerie-
Brigade, Flügeladjutant Oberſt von Heineccius, der
der Fürſtin ein prachtvolles Blumenbukett überreichte.
Ehe ſich Fürſt Bülow von den Erſchienenen verabſchiedete,
verweilte er in längerem Geſpräch mit dem Reichskanzler
von Bethmann-Hollweg. Als ſich der Zug um 1 Uhr
20 Min. nach Klein-Fottbek in Bewegung ſetzte, ſtimmte
das Publikum „Deutſchland, Deutſchland über alles“ an
und rief: „Auf Wiederſehen!“ Nachmittags 514 Uhr trafen
Fürſt und Fürſtin Bülow in Hamburg ein. Jn ihrer
Begleitung befand ſich der Bruder des Fürſten, der Geſandte
von Bülow in Bern. Zahlreiches Publikum hatte ſich vor
dem Hauptbahnhofe eingefunden und empfing den Fürſten
und die Fürſtin bei ihrer Fahrt nach dem Hotel mit Hoch-
xufen.

Reichskanzler als Soldaten.
Jm kaiſerlichen Militärkabinett wird, wie in Berliner

Offizierkreiſen verlautet, die Ueberführung des neuen
Reichskanzlers zu den Offizieren à la suite der
Armee vorbereitet. Herr v. Bethmann- Hollweg
hat ſeiner Dienſtpflicht beim 1, Garde-Dragoner- Regiment
Königin Viktoria von Großbritannien und Jrland genügt,
war dann kurze Zeit Reſerveoffizier dieſes Regiments,
ſpäter als Landrat des Kreiſes Oberbarnim und Ober
präſidialrat in Potsdam Premierleutnant der Garde-
Landwehrkavallerie 2. Aufgebotes. Jm Jahre 1900, nach
der Ernennung zum Oberpräſidenten der Provinz Branden-
burg, wurde er als Rittmeiſter unter Verleihung der
Berechtigung zum Tragen der Landwehr-Armeeuniform
verabſchiedet. Jn ſeinem neuen Militärverhältnis dürfte
der Reichskanzler die Uniform der 1. Garde-Dragoner
tragen, die ihm bereits vor einiger Zeit vom Kaiſer als
ein Zeichen beſonderen Wohlwollens anſtelle der Armee-
uniform verliehen wurde.

Fürſt Bülow war Generalmajor à la suite
der Armee und trug als ſolcher die Uniform des Bonner
Huſarenregiments König Wilhelm I., dem er vorher viele
Jahre als Reſerveoffizier angehört hatte. Auch Für ſt
Bismarck und Graf Caprivi ſind bei den Offi-
zieren à la suite der Armee geführt worden, ſo daß im
Falle des neuen Kanzlers nur eine für das Volk in Waffen
ſehr verſtändliche Tradition gewahrt bliebe.

„Steuerdrückebergerei der Agrarier“.
Die amtliche „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt:

Verſchiedene Tagesblätter haben kürzlich unter der Ueber-
ſchrift „Steuerdrückebergerei der Agrarier“ auf zwei konkrete
Fälle aus der Provinz Schleſien hingewieſen, in denen angeblich
die veranlagten Einkommenſteuerbeträge in einem auffälligen
Mißverhältnis zu den Geſamtumſtänden der betreffenden Steuer-
pflichtigen ſtehen ſollten. Die vom Finanzminiſterium hierüber
angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß die in den Zeitungen
enthaltene Angabe, es ſeien von dieſen Steuerpflichtigen viel zu
geringe Steuerbeträge verſteuert worden, in keiner Weiſe
zutreffend iſt.

Der eine Steuerpflichtige iſt zunächſt nicht, wie in den
Zeitungen zu leſen war, zum Steuerſatze von 6 Mark jährlich,
ſondern im Steuerjahre 1908 zum Steuerſatze von 2240 Mark,
1909 zum Steuerſatze von 2720 Mark veranlagt worden. Das in
den Zeitungen erwähnte, erſt vor einigen Jahren von ihm erwor
bene Gut gehört ihm nur zur Hälfte., Es liegt im Ueberſchwem
mungsgebiete eines Stromes und wird von dieſem in zwei Teile
geteilt. Trotz dieſer Wirtſchaftserſchwernis iſt der Reinertrag des
Gutes von dem Steuerpflichtigen bei einem Grundſteuer- Rein
ertrage von 8400 Mark für 1908 auf 15 649 Mark, für 1909 auf
26 871 Mark angegeben worden. Der andere Steuerpflichtige hat
allerdings einkommenſteuerfrei veranlagt werden müſſen. Er hat
aber durch wiederholte Vorlegung ſeiner korrekt geführten Wirt-
ſchaftsbücher in einwandfreier Weiſe nachgewieſen, daß er bei der
Bewirtſchaftung ſeines, nach Anſicht von Sachverſtändigen reichlich

hoch bezahlten Gutes im Zeitraum von ſieben Jahren ſehr nam
hafte Beträge zugeſetzt hat, welche teils durch Verbrauch von
Kapitalvermögen, teils durch Vermehrung der Hypothekenſchulden

gedeckt worden ſind. Gegenüber dieſer Tatſache iſt ſeine Frei
ſtellung von der Einkommenſteuer nach den geſetzlichen Vor
ſchriften durchaus begründet geweſen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsreiſe. Die Kaiſerliche

Jacht „Hohenzollern“ mit Kaiſer Wilhelm an Vord hat,
wie wir aus Kiel erfahren, Sonntag früh 4 Uhr die Nord
landsreiſe angetreten. Der Kreuzer „Hamburg“ und das
Depeſchenboot „Sleipner“ begleiteten die „Hohenzollern“.

Kaiſer Wilhelm und der König von Norwegen. Die
bereits angekündigte Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem
König von Norwegen wird am Dienstag in Bergen
ſtattfinden. Der Kaiſer wird um 2 Uhr den Lunch bei dem
König in Floeien, einem Ausflugsort im Gebirge, ober-
halb der Stadt Bergen, einnehmen.

Staatsſekretär Wermuth. Der neue Staatsſekretär
des Reichsſchatzamts, Wirklicher Geheimer Rat Wermuth,
hat die Geſchäfte mit einer Anſprache an die Beamten der
Behörde übernommen. Die Vorbereitungen für den Etat
1910 nehmen nunmehr im Reichsſchatzamt ihren Anfang.

Handelsminiſter Sydow. Der bisherige Reichsſchatzſekretär,
nunmehrige Handelsminiſter Sydvw iſt zu einer längeren Er
holungsreiſe nach Tirol gefahren.

Der Nachfolger des Chefs der Reichskanzlei. Die
über den Nachfolger des Chefs der Reichs
kanzlei in Umlauf befindlichen Gerüchte ſind, wie man
uns ſchreibt, ſehr mit Vorſicht aufzunehmen. Denn es
kann bisher keine einzige Perſönlichkeit als wahrſchein
licher“ Nachfolger des Herrn von Loebell angeſehen werden,
da ſchon heute feſtſteht, daß Herr von Loebell die Ge-
ſchäfte der Reichskanzlei noch bis zum Herbſt weiterführen
und dann erſt nach Beendigung ſeines Urlaubs das Ober
präſidium der Provinz Brandenburg übernehmen wird.
Aus dieſem Grunde kann man annehmen, daß die Er-
nennung ſeines Nachfolgers auch erſt zum Herbſt erfolgen
wird.

Aus der Diplomatie. Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ meldet: Wie wir hören, iſt der durch die Verſetzung des
Kaiſerlichen Geſandten Grafen v. Schwerin nach Luxem-
burg frei gewordene Poſten in Guatemala dem bisherigen Lega-
tionsſekretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Bukareſt,
Legationsrat v. Buch, übertragen worden. Die durch die Er-
nennung des Legationsrats v. Lucius zum zweiten Sekretär
bei der Kaiſerlichen Botſchaft in St. Petersburg erledigte Stelle
des Legationsſekretärs bei der Königlichen Geſandtſchaft in Ham-
burg hat der bisherige zweite Sekretär bei der Kaiſerlichen Bot-
ſchaft in Wien, Legationsrat Graf v. Baſſewittz, erhalten.

Frau von Bethmann--Hollweg bei der Kaiſerin. Die
Kaiſerin empfing am Sonnabend die Gemahlin des Reichs-
kanzlers Frau von Bethmann- Hollweg in Audienz.

Deutſchland und Spanien. Geſtern nachmittag be-
gab ſich Admiral Morgade, der Befehlshaber der vor
Bilbao ankernden ſpaniſchen Diviſion, an Bord des
deutſchen Kriegsſchiffes „Deutſchland“, um den Prinzen
Heinrich zu begrüßen. Prinz Heinrich erwiderte
den Beſuch an Bord des „Carlos V.“

Der Engländer Rutland, der an der Gefangennahme
Morengas teilgenommen hat, hat, wie wir aus Cowes er-
fahren, vom deutſchen Kaiſer eine bronzene Me-
daille mit der Jnſchrift Kalahari 1907 erhalten. Das Be-
ſitzzeugnis iſt ausgeſtellt für den Korporal Rutland von den be-
ritkenen Jägern der Kapkolonie für treugeleiſtete Dienſte im
Kriege gegen die aufrühreriſchen Eingeborenen in Südweſtafrika.

Zur Erledigung der Reichsfinanzreform. Die bedeutungs-
volle Rede des Abgeordneten Dr. von Hehdebrand und
der Laſa über „Konſervative Partei und Reichsfinanzreform“,
gehalten in der Reichstagsſitzung vom 10. Juli, kann, worauf wir
nochmals hinweiſen, in jeder beliebigen Anzahl zur Gratis-
verteilung vom Hauptverein der Deutſch-Kon-
ſervativen, Berlin 8SW. 11, Bernburgerſtraße
Nr. 24/25, unentgeltlich bezogen werden.

Aenderung der Fahrkartenſtener. Wie eine Berliner
Korreſpondenz hört, will die Regierung dem Reichstage im
nächſten Winter ein Geſetz über die Abänderung der Fahr-
kartenſteuer vorlegen, das ſich eng an die der Reichstags
kommiſſion zugegangene Denkſchrift anſchließt. Jn dieſer
Denkſchrift war, wie erinnerlich, vorgeſchlagen, auch für
die Fahrkarten 4. Klaſſe bei einem Betrage von 1 Mark
ab Zuſchläge zu erheben und die Progreſſion zu mildern.

Auflöſung des Reichsinvalidenfonds. Zum 1. Ok-
tober dieſes Jahres wird der Reichsinvalidenfonds völlig
aufgelöſt werden. Die bisher von der Verwaltung des
Reichsinvalidenfonds in Anſpruch genommenen Räumlich-
keiten gehen in die Benutzung des Reichsjuſtizamtes über.
Der Präſident des Reichsinvalidenfonds, Geheimrat
Plath, tritt in den Ruheſtand. Die verbleibenden Be-
amten werden vom Reichsſchatzamte übernommen,
in deſſen Verwaltung der Reſt des Reichsinvalidenfonds
übergeht.

Der weitere Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei nahm am
Sonnabend in Stuttgart folgende Reſolution an: „Der
weitere Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei ſpricht der Fraktion
und ihren Führern den Dank für ihre Vertretung der Volkfs-
intereſſen und ſein einmütiges Vertrauen aus. Der Ausſchuß
erachtet den Zeitpunkt für gekommen für die Schaffung einer ein-
heitlichen Partei durch die drei linksliberalen Parteien auf Grund
eines freiheitlichen Programms mit einer die Bewegungsfreiheit
der Parteigenoſſen der einzelnen Länder im Rahmen der Geſamt-
partei gewährleiſtenden Organiſation und beſchließt einmütig, in
dieſem Sinne die Frage der Parteiverſchmelzung auf die Tages
ordnung des bevorſtehenden Parteitages zu ſetzen.“

Jn einer Aufzählung deutſcher Zentrumsblätter
über die von den chriſtlichen Völkern aufgebrachten
Miſſionsgelder iſt intereſſant, daß alle Städte
mit der Landeszugehörigkeit genannt werden,
nur bei Metz hat man ſie weggelaſſen. Nach der
ultramontanen Geographie ſcheint Metz noch zu Frank-
reich zu gehören. An der Tatſache, daß Metz in
Deutſchland liegt, ändert aber die alberne Kind-
lichkeit bei dieſer Aufzählung nichts.

Ausland.
Prinz Karl von Bourbon Jn Vareſe iſt geſtern

nachmittag der ſpaniſche Kronprätendent Prinz Karl von
Bourbon, Herzog von Madrid, in einem Hotel, in dem er

Die

ſich mit ſeiner Familie ſeit einiger Zeit aufhielt, infolge
eines am 15. Juli erlittenen Schlaganfalls verſtorben.

Ausgewieſene Ruſſen. Die aus Stockholm ausgewieſenen
u trafen Sonnabend nachmittag mit dem MalmöDampfer
in Kope nhagen ein. Die Polizei hat ihnen aber die Landung
verboten. Sie werden nun die Reiſe nach Lübeck fortſetzen.
Es handelt ſich um Anarchiſten, die mit der Partei der ſchwediſchen
„Jungſozialiſten“ in Verbindung ſtanden.

Türkiſche Parlamentarier in England. Die von dem Vigze-
präſidenten der türkiſchen Deputiertenkammer, Talaat-Bey, ge
führte Deputation türkiſcher Parlamentarier iſt am Sonnabend
in London eingetroffen.

Die Kabinettskriſe in Griechenland. Das Kabinett
Theotokis iſt tatſächlich zurückgetreten. Rhallis erhielt vom
König den Auftrag, ein neues Kabinett zu bilden, behielt
ſich jedoch ſeine Antwort für heute, Montag, vor, da er ſich
mit ſeinen Freunden beſprechen wolle.

Frankreich. Nach einer Meldung aus Le Havre nahm
Präſident Fallières am Sonnabend an Bord des Dampfers
„Buffle“ eine Revue der dort anweſenden Flottengeſchwader ab,
bei der die Schiffe in vier Reihen Aufſtellung genommen hatten.
Die Mannſchaften begrüßten den vorüberfahrenden Präſidenten
mit den Rufen: „Es lebe die Republik!“ Nach Schluß der
Flottenſchau ſandte Präſident Fallières ein Telegramm an
den König von England, in welchem er wiederholt ſeiner
Dankbarkeit für die Entſendung des Admirals Buſh Ausdruck
gab. Um 8 Uhr gab der Präſident auf der Unterpräfektur ein
Diner. Präſident Fallières bat in einem Trinkſpruch den eng-
liſchen Admiral Buſh, König Eduard ſeinen aufrichtigſten Dank
zu übermitteln; er ſehe in dieſem Schritt einen neuen Beweis
für das gute Einvernehmen, das beide Länder verbinde
und deſſen Aufrechterhaltung Frankreich von ganzem Herzen
wünſche. Unter den Klängen der engliſchen Nationalhymne trank
darauf der Präſident auf die Geſundheit des Königs von England
und ſeiner Familie, auf das Blühen und Gedeihender Frankreich befreundeten großen britiſchen
Nation und auf ihre mächtige Flotte. Admiral Buſh erwiderte,
er werde ſich beeilen, die. Worte des Präſidenten ſeinem Herrſcher
zu berichten und trank, während die Kapelle die Marſeillaiſe
ſpielte, auf die Geſundheit Fallières, auf Frankreich und auf
ſeine glänzende Flotte. Am Sonntag wohnte Fallières in Le
Havre Segelregatten bei, an denen franzöſiſche und eng
liſche Jachtſportsleute teilnahmen. Sodann führte er den Vor-
ſitz bei einem zu Ehren der Offiziere des engliſchen und des
franzöſiſchen Geſchwaders veranſtalteten Frühſtück.

Der Souschef der Allgemeinen Sicherheit in Paris,
Blot, ſowie ein ihn begleitender Inſpektor namens Nugat
wurden Sonnabend abend von einem Manne namens Delaunahy,
der wegen verſchiedener, in Muſeen begangener Diebſtähle ge-
ſucht wurde, durch Revolverſchüſſe getötet. Delaunay
beging hierauf Selbſtmord.
Der Senat hat den Geſetzentwurf, nach dem im Falle

eines Streiks das Monopol der franzöſiſchen Flagge
aufgehoben werden ſoll, in der Faſſung der Deputierten-
kammer angenommen. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm
der Senat den Geſetzentwurf betreffend die direkten
Steuern an und vertagte ſich dann auf unbeſtimmte Zeit.
Die Deputiertenkammer nahm am Sonnabend den
ganzen Geſetzentwurf betreffend die Ginführung der
direkten Steuern an und trat danach in die Beratung
über verſchiedene Abänderungs- oder Zuſatzanträge ein, die die
namentliche Abſtimmung der Deputierten betreffen. Alle dieſe
Anträge wurden an die Kommiſſion zurückverwieſen. Jnfolge-
deſſen wird der Antrag betreffend die Anweſenheitsliſten, der
Sonnabend vormittag angenommen wurde, erſt dann endgültig
erledigt ſein, wenn die Kammer über jene Zuſatzanträge be
ſchloſſen haben wird. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm
das Haus einen Antrag an, nach dem jeder Deputierte, der die
Anweſenheitsliſte während ſechs Sitzungen nicht gezeichnet hat,
als abweſend ohne Entſchuldigung angeſehen wird. Der Geſetz
entwurf betreffend die namentliche Abſtimmung wurde hierauf
angenommen.

„Türkei. Die Kammer beendete am Sonnabend die
zweite Leſung des Geſetzes betreffend Aus ſtände und
nahm den Artikel an, der die Bildung von Arbeiter
ſyndikat e n'verbietet. Sodann begann die erſte Leſung
der Vorlage über die Regelung der Schulden des
früheren Sultans Abdul Hamid. Der neue
bulgariſche Geſandte Sarafow iſt Sonnabend
nachmittag vom Sultan in Antrittsaudienz
empfangen worden. Der Geſandte hob in ſeiner Anſprache
die gemeinſamen wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen
hervor, die zu fördern er zuſicherte. Der Sultan erwiderte
in gleichem Sinne.

Großbritannien. Handelsminiſter Churchill hielt am
Sonnabend in Edinburgh eine Rede, in der er für das Budget
eintrat und auf die letzte Rede Landsdownes Bezug nahm. Der
Miniſter erklärte, wenn das Budget in dem Unterhauſe verab-
ſchiedet werde, müſſe es in einer endgültigen Form aus den Be
ratungen des Hauſes hervorgehen. Kein Zuſatz oder Abſtrich,
der es ändere oder verſtümmele, werde die Zuſtimmung der Re-
gierung finden, und wenn Landsdowne und ſeine Freunde ihre
Haltung nicht änderten, würde das Parlament auf-
gelöſt werden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jnfolge der Erklärung des
Präſidenten Taft, daß er nach wie vor für eine Herabſetzung der
Zollſätze ſei, hat das gemeinſame Tarif-Komitee der beiden Häuſer
des Kongreſſes beſchloſſen, die Segſye für Frauen-
und Kinderkleider und Stoffe aus Baumwolle
5 Prozent unter den Dingley-Tarif herabzuſetzen. Das
aus Mitgliedern des Senats und des Repräſentantenhauſes be-
ſtehende ſogenannte Konferenzkomitee für den Zolltarif hat einer
Verordnung betreffend die Verausgabung von Pangama-
Kanal- Bonds im Betrage von 3097 000 000 Dollars zur
ars der Geſamtkoſten des Panamakanals ſeine Zuſtimmung
erteilt.

Argentinien und Bolivien.
lichung von

Jnfolge der Veröffent-
angeblichen Erklärungen des Präſidenten

von Bolivien, die für Argentinien beleidigend ſind, hat
der argentiniſche Miniſter des Aeußeren den Geſandten
Fonſeca angewieſen, La Paz zu verlaſſen, wenn die Er-
klärungen ſich beſtätigen ſollten.

Furchtbares Unglück auf der neuen
Rennbahn zu Berlin.

Auf der neuen Rennbahn des alten Botaniſchen Gartens zu
Berlin ereignete ſich am Sonntag ein ſchweres Unglück, über
das folgendes berichtet wird: Ein Motorfahrer kam infolge Reifen-
defektes zu Fall. Der folgende fuhr beim Ausweichen über die
Barrière in das Publikum hinein. Hierbei überſchlug ſich der
Motor und explodierte. Durch das ausſtrömende Benzin
wurde die Tribüne in Brandgeſetzt; drei Perſonen
fanden durch Verbrennen den Tod und 32 Per-
ſonen wurden teils ſchwer, teils leicht verletzt.
Durch die Feuerwehr, die bald an der Stelle war, wurde der
Brand in kurzer Zeit gelöſcht. Bis abends 86 Uhr waren die
Toten nicht erkannt.
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Später erfahren wir noch aus Berlin; Die Urſachen der
Rennbahnkataſtrophe ſind folgende: Das Schrittmacherpaar
PorterPorſchmann fuhr mit dem Vorderrade ſeines Motors in
das Hinterrad des Rennfahrers Ryſer. Hierbei erlitt die
Steuerung des Motors einen Defekt, die Schrittmacher verloren
die Herrſchaft über das Fahrzeug und fuhren mit voller Kraft
an einer ſcharfen Kurve über die Barriere in das Publikum.
Der Benzinbehälter explodierte, eine mächtige Stichflamme ſetzte
die Kleider aller Perſonen in der Nähe in Brand. Eine große
Panik entſtand. Zwei Perſonen wurden auf der Stelle
getötet, zwanzig ſchwer und etwa zwölf leichter
verwundet. Außerdem wurde eine größere Anzahl
von Zuſchauern vom Nervenchoc befallen, viele andere,
die nur unerheblich verletzt waren, begaben ſich in private Be
handlung. Viele, die unverletzt geblieben waren, ſprangen über
die Barriere in die innere Rennbahn hinein und brachten ſo
ſämtliche Rennfahrer zu Fall. Um 146 Uhr rückte die Feuerwehr
mit mehreren Zügen an, löſchte den Brand in kurzer Zeit ab und
trug für die Ueberführung der Schwerverwundeten in das nahe
Eliſabeth-Krankenhaus Sorge. Zwei von den hier einge-
lieferten Perſonen waren bis zum Abend bereits ihren
Verletzungen erlegen. Jn der Stadt hatte ſich die Kunde
von dem Unglück mit großer Schnelligkeit verbreitet. Ueber den
Umfang der Kataſtrophe waren zuerſt die übertriebenſten Ge-
rüchte im Umlauf.

Ferner geht uns folgendes Telegramm zu: Berlin 19. Juli.
Die Morgenblätter enthalten eingehende Schilderungen des
geſtrigen Unglücks auf der Radrennbahn im alten Botaniſchen
Garten. Danach ereignete ſich die Kataſtrophe bei dem Stunden-
rennen, an dem die Rennfahrer Contenet, Ryſer, Stellbrinck und
Stol teilnahmen. Das Rennen war bis zum 20. Kilometer ohne
Zwiſchenfall verlaufen, als plötzlich ein Aufſchrei aus
tauſend Kehlen erfolgte. Ein kurzes Durcheinander in der
Auslaufkurbe, zwei, drei Menſchenleiber fliegen
durch die Luft und ein ſchweres Motortandem
ſchmettert mit furchtbarer Wucht in den dicht-
gedrängten Zuſchauerraum. Jn dem Bruchteil einer
Sekunde ſteht die Tribüne in Flammen. Schmerzens- und
Entſetzensſchreie werden laut. Die Unglücksſtätte
bietet einen entſetzlichen Anblick. Von beherzten
Männern werden mehrere Menſchen furchtbar ver-
tümmelt unter dem brennenden Motor hervor-
gezogen. Ueberall ſieht man zerfetzte, blutende Ge
ſichter und Köpfe mit Brandwunden. Von den
Opfer ſind mit Sicherheit zwei Tote erkannt, eine ältere Frau
und ein junges Mädchen. Die Perſönlichkeit der ums Leben ge
kommenen jungen Männer iſt noch nicht zweifelsfrei feſtgeſtellt.
Etwa 20 Schwerverletzte haben komplizierte Schädelbrüche und
Arm- und Oberſchenkelbrüche und Verbrennungen erlitten. Die
Zahl der Leichtverletzten wird auf über 20 geſchätzt.

Von einem der Samariter, der bei dem Verbinden der Ver-
wundeten mit Hand angelegt hat, wird den „B. N. N.“ noch mit-
geteilt, daß die Zahl der Toten acht beträgt, der Ver-
wundeten vierundzwanzig. Einige der zuerſt als ver-
letzt Gemeldeten ſind nachträglich ihren Verwundungen erlegen.
Die Kranken liegen zum Teil im Eliſabeth-Krankenhauſe, Lützow-
ſtraße, zum Teil im Krankenhaus Moabit. Dazu kommen noch
etwa zehn Leichtverletzte, die ſich von den Unfallſtationen nach
Hauſe begaben, ſo daß die Zahl der Opfer im ganzen
auf etwa vierzig ſteigt. Die Toten ſind noch nicht rekog-
nosziert, zum Teil bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Die Renn-
bahn wurde ſofort polizeilich geſperrt.

Bei den Rettungs arbeiten ſind einige tapfere
Heldentaten verrichtet worden. Ein Augenzeuge berichtet:
Zwei Soldaten vom Eiſenbahnregiment und ein Garde-
infanteriſt warfen ſich auf die brennenden Perſonen und erſtickten
in zahlreichen Fällen die Flammen. Der Garde-Jnfanteriſt
brannte ſelbſt am ganzen Körper, ließ aber von ſeiner Rettungs-
arbeit nicht eher ab, bis es ihm gelungen war, die beiden Schritt-
macher Bochert und Porte aus den brennenden Trümmern des
Motors hervorzuziehen, Dann wurde der Retter ſelbſt ohnmächtig,
entfernte ſich aber ſpäter, ohne daß ſein Name feſtgeſtellt werden
konnte. Die Schwerverletzten wurden in die Kabinen der Renn-
fahrer geſchafft. Nach und nach verſtummte das Stöhnen, da die
meiſten der Verwundeten bereits bewußtlos geworden
waren. Die Aerzte der Unfallſtationen und die Samariter der
Feuerwehr arbeiteten außerordentlich ſchnell und in wenigen
Minuten waren ſämtliche Verletzte nach den Krankenhäuſern ge-
ſchafft. Auch der Stellbrinckſche Schrittmacher Joſef Käſer hat
zwei Menſchenleben mit Aufopferung ſeiner ſelbſt gerettet. Als
er eine Sekunde nach der Exploſion die Unfallſtelle paſſierte,
ſprang ihm ein brennender, etwa zwölfjähriger Knabe, der ſich
vor den Flammen retten wollte, entgegen. Der Kleine war über
die Schranke geklettert und verſuchte die Bahn herunterzuklettern.
Käſer ergriff während der Fahrt den Knaben mit der Hand und
ſchleuderte ihn nach dem Jnnenraum. Jn demſelben Augenblick
ſprang ein korpulenter Herr über die Schranke. Auch dieſer wäre
verloren geweſen, wenn nicht Käſer ſich mit aller Wucht mit
ſeiner Maſchine umgeworfen hätte. Der mutige Schrittmacher
geriet dadurch unter ſeinen Motor und erlitt erhebliche
Quetſchungen an der Bruſt und am Rückgrat.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Fahrt des franzöſiſchen Luftſchiffes. Der Lenk-

ballon „Ville de Nancy'“, der am Freitag infolge eines
Motordefektes in der Nähe von Faremoutiers landen
mußte, iſt am Sonntag früh in der Richtung nach Nancy
wieder aufgeſtiegen. Jn der Nähe von Meaux wurde
abermals eine Ausbeſſerung des Motors notwendig. Um
3 Uhr nachmittags iſt er wieder aufgeſtiegen und um 8 Uhr
abends in Nancy wieder gelandet. Die Landung des
Luftſchiffes „Ville de Nancy“ erfolgte in der Luftſchiff
abteilung des Ausſtellungsparks bei ſchönſte Wetter in
Anweſenheit einer großen Menſchenmenge, die ihrer Be
geiſterung lebhaften Ausdruck gab. Der Ballon wurde
von einer Abteilung Jnfanterie ſofort und ohne Zwiſchen-
fall in die für ihn beſtimmte Halle übergeführt.
Ein neuer Höhenrekord mit dem Aeroplan in Frank
reich. Der Luftſchiffer Paul han ſchlug am Sonntag
abend in Douay mit ſeinem Aeroplan den Höhen-
rekord, indem er ſich während eines 57 Minuten langen
Fluges eine halbe Stunde in einer Höhe von unge
fähr 150 Metern bewegte.

Vermiſchtes.
Das Kaiſerpaar in Holland zu Gaſte. Der deutſche Kaiſer

und die Kaiſerin werden am 9. Auguſt auf der Rückfahrt von Cleve
die holländiſche Grenze überſchreiten und mit ihrem Gefolge über
Arnheim nach dem altehrwürdigen Schloß „Het Huis te Mid-
dachten“ fahren, um dort einen Tag bei der altholländiſchen
gräflichen Familie von Bentinck und Waldeck-Limpurg an der

herrlichen Middachter Buchenallee zu Gaſte zu ſein. Die Maje
ſtäten werdew während ihrer Anweſenheit auf holländiſchem Ge
biet das ſtrikteſte Jnkognito bewahren, ſo daß jedweder offizieller
Empfang unterbleibt. Bis jetzt iſt von einer Zuſammenkunft
zwiſchen dem Kaiſerpaar und der königlichen Familie, welche kaum
eine Bahnſtunde von der Middachter Steeg entfernt im Schloß
„Het Loo“ weilt, nichts bekannt. m weiß nur, daß die Königin
ſich noch immer perſönlich der Ernährung des Prinzeßchens widmet
und im Zuſammenhang damit nie länger als auf zwei Stunden
ihr Schloß verläßt. Der Gaſtgeber des Kaiſerpaares iſt Graf
Willem Carel Philip Otto van Bentinck en Waldeck-Limpurg,
erbliches Mitglied der württembergiſchen Erſten Kammer, Kom
mendator des deutſchen Ordens und engliſcher Legationsrat a. D.
Er ſtand früher einmal beim Regiment Gardes du Corps.

Vom Prinzen Alfons von Bourbon. Ziemlich überraſchend
kam die Meldung von der in Koburg vollzogenen Vermählung des
Prinzen Alfons von Bourbon, Infanten von Spanien, mit Prinzeſſin
Beatrice von SachſenKoburgGotha. Der Jnfant war, nachdem
er das Offiziersexamen in Toledo beſtanden hatte, unerwartet in
Koburg eingetroffen, und der Nachricht von ſeiner Ankunft folgte
unmittelbar die der Vermählung. Die Urſache zu der beſchleunig
ten Hochzeit war, wie es hieß, die in Ausſicht genommene Enk-
ſendung des Jnfanten auf den Kriegsſchauplatz nach Marokko.
Dieſe plötzliche Eheſchließung hat dem König von Spanien zu den
bekannten Maßregelungen des Prinzen Alfons Veranlaſſung ge
geben. Ueber die Beweggründe, die König Alfons zu ſeinem
Schritte gegen den Prinzen bewogen haben, wird aus Koburg ge
meldet: Es iſt Tatſache, daß die Vermählung gegen den
Willen der ſpaniſchen Krone erfolgt iſt, aber es iſt in
Spanien auch bekannt, daß der König, nur gezwungen durch die
klerikale Partei, ſeine Zuſtimmung verweigert hat, denn im
Grunde ſind er und Prinz Alfons ſehr gute Freunde, wie auch die
Prinzeſſin Beatrice mit der Königin von Spanien in guüten,
freundſchaftlichen Verhältniſſen lebt. Auch weilte der Bruder der
Königin von Spanien, Prinz Leopold von Battenberg, auf Schloß
Roſenau bei dem jungen Paar zu Beſuch. Des Titels „Jnfant
von Spanien“ geht der Prinz vorläufig nun natürlich verluſtig;
er iſt nur noch Prinz Alfons von Bourbon. Er kam am Donners
tag vormittag *89 Uhr nach Roſenau, dem Witwenſitz der Herzogin
Marie von Sachſen-Koburg-Gotha, ſeiner jetzigen
mutter. Um 2612 Uhr fand, wie gemeldet, die Ziviltrauung und
nachmittags in der katholiſchen Kirche die Trauung nach katholi-
ſchem Ritus ſtatt. Später erfolgte auf Schloß Callenberg bei
Koburg, dem Sommerſitz des Herzogs von Koburg, die Einſegnung
durch den evangeliſchen Hofprediger. Es ſteht zu erwarten, daß,
ähnlich wie im Falle des Großfürſten Kyrill, nach einigen Jahren
von ſeiten des ſpaniſchen Hofes eine völlige Rehabilitierung des
Prinzen Alfons erfolgt. Daß die Prinzeſſin, die ſich übrigens in
Koburg großer Beliebtheit erfreut, ihrem Glauben treugeblieben
iſt, wird allerſeits mit großer Freude begrüßt. Prinzeſſin
Beatrice von Sachſen-Koburg-Gotha ſteht im Alter von 24 Jahren
und iſt die jüngſte Tochter der Herzoginwitwe Marie von Koburg
und eine Schtveſter der Großfürſtin Kyrill von Rußland, der
Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien und der Erbprinzeſſin zu
Hohenlohe-Langenburg. Jhr Vater, Herzog Alfred vow Koburg,
iſt bereits im Jahre 1900 geſtorben. Die Prinzeſſin, die eine ſehr
umfaſſende Vorbildung genoſſen hat, ſpricht mehrere Sprachen
und hegt eine große Vorliebe für den Sport. Den Jnfanten
Alfons von Spanien, der zwei Jahre jünger iſt als ſeine Gattin,
lernte ſie bereits vor mehreren Jahren kennen. Schon am 28. De
zember 1907 wußten Pariſer Blätter von einer Verlobung der
beiden zu berichten. Wenige Wochen darauf hieß es wieder, die
Verlobung ſei aufgelöſt, da die prinzliche Braut ſich weigere, zum
Katholizismus überzutreten. Wenige Monate darauf tauchten
neue, die Prinzeſſiw betreffende Verlobungsgerüchte auf. Es hieß
danach, die Prinzeſſin werde ſich nächſtens mit dem König Manuel
von Portugal verloben. Dieſe Meldungen waren jedoch falſch. Die
Prinzeſſin Beatrice hatte ſich nie geweigert, zum Katholizismus
überzutreten, weil ein derartiges Anſinnen an ſie nie geſtellt
worden war. Auch von einer Auflöſung der Verlobung mit dem
Infanten Alfons war nie die Rede geweſen. Das prinzliche Paar
hatte lediglich die päpſtliche Genehmigung abgewartet, nachdem es
ſich verpflichtet hatte, eventuelle Kinder katholiſch erziehen zu laſſen.

Später wird noch aus San Sebaſtian bekannt: Aus Hofkreiſen
verlautet, Jnfantin Eulalig werde die Verzeihung für ihren Sohn
Alfons beim König erbitten und allem Anſchein nach erlangen.

Ueber einen Unfall der kronprinzlichen Jacht „Komet“, der
leicht ernſte Folgen hätte haben können, wird aus Roſtock berichtet:
Am Donnerstag machte der Kronprinz mit der geſamten am
Heiligendamm verſammelten Hofgeſellſchaft an Bord ſeiner Jacht
„Komet“ einen Ausflug von Heiligendamm nach Warnemünde.
Langſam lief der Segler ein, um an der Weſtmole feſtzumachen.
Als der „Komet“ dann, umſchwärmt von Ruder- und Segelbooten,
im Strom drehte, tauchte plötzlich der Paſſagierdampfer „Delphin“
aus Roſtock auf. Eine Kolliſion mit der kronprinzlichen Jacht er
ſchien unvermeidlich. Noch im letzten Augenblicke gelang es aber
dem Führer des „Delphin“, durch Volldampf zurück die Fahrt zu
ſtoppen. Jm gleichen Augenblick krachte auch ſchon der Klüver-
baum des „Komet“ an das Vorderdeck des glücklicherweiſe nur
ſchwach beſetzten Dampfers und bohrte ſich in das Holz der Kom
mandobrücke ein. Erſt nach vereinten Bemühungen des Perſonals
beider Schiffe gelang es, die Fahrzeuge wieder voneinander frei-
zumachen, nachdem mehrere Bohlen aus der Kommandobrücke des
„Delphin“ herausgebrochen waren. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin kehrten mit ihrer Begleitung in Automobilen nach dem
Damm zurück.

Hochwaſſergefahr im Rheinlande.
während und hat das Rheinvorland in großer Ausdehnung über-
flutet. Jnfolge des in der Nacht zum Sonnabend herrſchenden
ſtarken Weſtſturmes iſt der Rheindamm ſchwer beſchä-
digt. Die Dammwachen in den verſchiedenen Rheinorten ar-
beiten ununterbröchen. Jn Sondersheim wird ſtündlich ein
Dammbruch befürchtet. n Germersheim iſt der
Rhein um 80 Zentimeter geſtiegen. Die Ernte in der Ger-
mersheimer Gegend iſt zum größten Teile ver-
nichte t.

Große Feuersbrunſt. Das lauenburgiſche Dorf Sieben-
e ichew würde am Sonnabend von einer großen Feuersbrunſt
heimgeſucht. Wie die „Lübecker Anzeigen“ mitteilen, ſind die
Kirche, das Schulhaus und mehrere Bauernge-
höfte niedergebrannt. Die Urſache des Brandes, der
durch den ſtarken Wind ſich ſehr ſchnell ausbreitete, iſt noch nicht
bekannt.

Durch den Zuſammenbruch der Dachterraſſe eines dreiſtöckigen
Hauſes in der Vig San Vite zu Neapel und den dadurch ver
urſachten Einſturz der unteren Stockwerke, wurden geſtern abend
von einer im erſten Stock wohnenden Familie vier Mit
glieder getötet. Ein Mädchen iſt mit leichten Verletzungen
davongekommen.

Unfälle auf der Eiſenbahn. Jn der Nähe von Mezieres ſtieß
ein Eiſenbahnzug mit einem Laſtzug zuſammen. Ein Arbeiter
wurde getötet, ſechs andere wurden lebensgefährlich verletzt. Bei
Rennes wurde ein Wagen, in dem ſich der Landwirt Chavillon
mit ſeinen beiden Töchtern befand, von einem Eiſenbahnzug er-
faßt. Alle drei Jnſaſſen wurden entſetzlich zermalmt.

Schwerer Automobilunfall. Nach einer Meldung aus Eſſen
(Ruhr) ſchlug auf der abſchüſſigen Bredeneyer Chauſſee ein in
raſendem Tempo fahrendes Automobil mit ſeinen Jnſaſſen um.
Dieſe wurden mehr oder minder ſchwer verletzt, das Automobil
zertrümmert.

Ausſchreitungen Streikender. Nach einer Meldung aus
Butler (Pennſylvanien) kam es Sonnabend. vormittag bei den
Werken der Standard Steal Company in Lyndora, deren aus-
ländiſche Arbeiter am Freitag in den Ausſtand getreten ſind, zu
heftigen Ausſchreitungen, bei denen mehrere Ausſtändige verletzt
wurden, einer davon ſchwer. Es ſind etwa 3000 Arbeiter be
ſchäftigungslos.

Der Rhein ſteigt fort

Das Deutſche Bundesſchießen in Hamburg fand am Sonntag
mit der im großen Feſtſaal vorgenommenen Preisver
teilung ſeinen Abſchluß. Bürgermeiſter Dr. Burchard hielt
eine Rede, in der er den ſchönen Verlauf des Schützenfeſtes hervorhob und die Hoffnung ausdrückte, daß die Wange für Kaiſer

und Reich und für das mächtige Donaureich, die auf dieſem Feſte
ſo oft ausgeſprochen worden ſeien, in Erfüllung gehen möchten.
Er wünſche dem nächſten Bundesſchießen in Frankfurt a. M. guten
Erfolg. Er ſchloß mit einem Hoch auf das Deutſche Reich und die
deutſchen Schützen. Bankdirektor Wolff vom Vorſtand des
Deutſchen Schützenbundes toaſtete auf die Stadt Hamburg und
den Bürgermeiſter Dr. Burchard. Nachdem für ſechs Scheiben
die Preisverteilung vorgenommen worden war, wurde die weitere
Peisverteilung vorgekommener Jrrtümer vertagt.

Der Untergang des Unterſeebootes „C 11“. Die Rettungs
arbeiten am Unterſeeboot „C 11“ mußten, wie aus London tele-
graphiert wird, wegen des Unwetters eingeſtellt werden. Das
Boot, das auf einer Sandbank liegt, ver ſandet langſam, aber
ſicher. Gine Bergung der Toten, die im Jnnern des Boots ſich
befinden, gilt jetzt als ausgeſchloſſen.

Streikende Eiſenbahner. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
NewYork: Signalbeamte und Telegraphiſten des mexikaniſchen
NationalBahnſyſtems ſtreiken. Der Verkehr iſt auf zwei Linien
unterbrochen.

Die Cholera in Rußland. Seit Sonnabend ſind in Peters-
burg 81 Neuerkrankungen und 49 Todesfälle an Cholera vorge
kommen. Die Geſamtzahl der Kranken iſt 868. Seit Anfang
Juni ſind in den Gouvernements Petersburg,
Archangelsk und Wologda 3409 Choleragerkrankungen und
1253 Todesfälle verzeichnet worden. Vereinzelt ſind Cholerafälle
vorgekommen in Pfkow, Livland, Kurland, Witebsk, Wilna, Finn-
land, Nowgorod, Moskau, Rjäſan, Olonez, Wjatka, Simbirsk und
Jaroslaw.

Die Typhusepidemie in Altwaſſer iſt im Abnehmen be-
griffen. Seit dem 12. Juli ſind keine Neuerkrankungen gemeldet.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Der Verwalter der erſten
öſterreichiſchen Aktiengeſellſchaft für öffentliche Lagerhäuſer in Wien,
Lechner, wurde vor einigen Tagen nach Unterſchlagung von 152 000
Kronen flüchtig. Der Direktor der Geſellſchaft, Kaiſerlicher Rat
Joſef Holzbauer hat nunmehr am Sonnabend aus Kränkung
über dieſen Vorfall Selbſtmord durch Erſchießen begangen.
Auf dem Tiſch neben dem Toten fand man das ſchriftliche Ge
ſtändnis des flüchtig gewordenen Verwalters. Holzbauer war eine
in der geſamten öſterreichiſchen Kaufmannſchaft bekannte und beliebte
Perſönlichkeit.

Elſie Sigels Mörder, der Chineſe Leon Ling, ſoll, wie der
„Daily Mail“ aus NewYork gemeldet wird, nach London ge
flohen ſein. Angeblich hat Scotland Yard eine große Anzahl von
Geheimpoliziſten aufgeboten, um ſeiner habhaft zu werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands. Unter

zahlreicher Beteiligung wurde Sonntag vormittag im Gürzenich zu Köln
die erſte öffentliche Verſammlung des 7. Kon greſſes derchriſt-
lichen Gewerkſchaften Deutſchlands durch den Gewerkſchafts-
ſekretär Dedenbach mit einer herzlichen Begrüßung eröffnet. Der Ver-
ſammlung wohnten bei die Reichstagsabgeordneten Behrens, Trimborn,
Schiffer, Schirmer, Dr. Pieper, Giesberts u. a. Der erſte Redner
teilte mit, die chriſtlichen Gewerkſchaften ſeien nach zehnjähriger Werbe
arbeit von 500 auf 500 000 Mitglieder angewachſen. Staatsminiſter
v. Berlepſch befürwortete dann das Zuſammengehen der chriſtlichen
Gewerkſchaften mit den Hirſch-Dunckerſchen. Alle Gewerkſchaften, die
die Beſſerung der Lage der Arbeiter durch Reformen, nicht durch
Revolutionen erſtrebten, müßten ſich zuſammenſchließen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juli 1909.

Eheſchließnugen: Der Maler Oskar Zolkos und Martha Ohme,
Glauchaerſtr. 29. Der Eiſendreher Max Arndt, Liebenauerſtr. 163 und
Ella Domaſchka, Blücherſtr. 6. Der Kellner Max Schlichting, Kutſch
gaſſe 1 und Marie Hahn, Königſtr. 6. Der Kaufmann Ernſt Steyer,
Glauchaerſtr. 56 und Klara Ziegler, Wörmlitzerſtr. O. Der Tapezierer
Reinhold Zach, Mücheln und Frieda Weiſe, Hochſtr. 8. Der Kaufmann
Hans Jacobſen, Lerchenfeldſtr. 4 und Marie Müller, Torſtr. 62. Der
Schloſſer Gotthilf Meyer, Bernhardyſtr. 8a und Luiſe Martin, Ludwig-
ſtraße 4. Der Eiſendreher Guſtav Ehricht, Torſtr. 13/14 und Emma
Thieme 14. Der Verſicherungsbeamte Max Buſſe, Hermannſtr. 11 und
Klara Kramer, Bernhardyſtr. 17. Der Friſeur Franz Nagel und
Amanda Herbſt, Dritte Vereinsſtr. 2. Der Lokomotivheizer Paul
Natebus, Bernhardyſtr. 44 und Gertrud Tharun, Pfännerhöhe 13. Der
Tiſchler Paul Burghardt, Gr. Brauhausſtr. 21 und Berta Biermann,
Gr. Ulrichſtr. 12. Der Arbeiter Woldemar Gröper, Querfurt und Anna
Böhme, Meckelſtr. 13. Der Schneider Ludwig Oelſchläger, Friedrich-
ſtraße 34 und Elſa Jaenichen, Kellnerſtr. 11. Der Eiſendreher Karl
Mächler, Freiimfelderſtr. 37 und Jda Kloß, Reideburgerſtr. 2. Der
Kaufmann Hermann Grimmer und Edith Pritſchow, Forſterſtr. 48.

Geboren: Dem Kutſcher Karl Scherpe, Huttenſtr. 1, Zwillinge
Margarete und Hans. Dem Arbeiter Franz Liebelt aus Röſa, Klinik,
T. Selma. Dem Knappſchaftsdirektor Karl Büttner, Thielenſtr. 5, T.
Anneliſe. Dem Schmied Guſtav Stoye, Anhalterſtr. 12, S. Erich. Dem
Prokuriſten Adolf Hinzpeter, Dryanderſtr. 20, T. Anita. Dem Regierungs
rat a, D. Rechtsanwalt Hans Schlieckmann, Gr. Steinſtr. 8, S.

Geſtorben Des Handarbeiters Max Voigt, T. Emma, 6 M.,
Trödel 19. Die Witwe Louiſe Schick geb. Röder, 77 J., Beeſenerſtr. 10.
Der Kaufmann Theodor Beyrich, 56 J., Herrenſtr. 24. Des Berg-
manns Karl Hartung aus Großörner Ehefrau Johanne geb, John,
48 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Böhland aus Eisleben T. Paula,
3 J. Klinik. Des Maurers Karl Schaumburg aus Bretleben S. Paul,
12 J., Klinik. Des Bergmanns Karl Dietrich aus Rothenſchirmbach
T. Helene, 5 J., Klinik. Des Arbeiters Willy Heidland T. Selma,
6 M., Thüringerſtr. 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur Walter Elfroth und Helene
Doege, Stettin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 17. Juli 1906.
Aufgebote: Der Schloſſer Walter Bock, Gabelsbergerſtr. 25 und

Hedwig Vecker, Dölauerſtr. 1d. Der Schloſſer Karl Voigt, Schillerſtr. 33
und Helene Hach, Blumenthalſtr. 21. Der Landſchaftsgärtner Chriſtian
Napp, Wilhelmſtr. 4 und Marie Buſchendorf, Ranniſcheſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Karl Voigt, Brachwitzerſtr. 7
und Luiſe Geißler, Saaleſtr. 7. Der Architekt Hermann Frede und
Hulda Porwoll, Angerweg 5d. Der Stellmacher Wilhelm Kohl,
Trothaerſtr. 25 und Anna Heimann, Oppinerſtr. 2. Der Bäcker Robert
Hummel, Leipzigerſtr. 18 und Marie Paulmann, Henriettenſtr. 16.
Der Schloſſer Guſtav Agde, Canengerweg 2 und Anna Zander, Reil-
ſtraße 1. Der Stuckateur Paul Müller, Böckſtr. 14 und Anna Stoye,
Bbckſtr. 14.

Geboren: Dem Depotarbeiter Willy Noack, Leſſingſtr. 21, S. Kurt.
Dem Stuckateur Hugo Teller, Breiteſtr. 23, S. Hans.

Geſtorben: Des Banunternehmers Ernſt Häuſel S. Ernſt, 5 J.,
Seebenerſtr. 17. Der Eiſendreher Otto Aberle aus Amsdorf, 35 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Vertecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

Das älteste Schönheitsmittel
iſt unſtreitig das Myrrhenharz. Es wurde ſchon im Altertum aus
ordentlich geſchätzt und von allen Schönen Roms und Griechenlands
benutzt. Heute benutzen alle eleganten Damen die Myrrholinſeife und
ſind von der neuen Form des alten Mittels entzückt, [0884
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In meinem Sommer- Ausverkauf

gute Satin-

keppdecken
vollständig breit und lang,

die ich bedeutend unter Preis
eingekauft und die teilweise einen

Wert bis 12 MK. das Stück haben,

Stück für Stück 90 502 n. 6 M.
nur

am Leipziger Turm.

Preussische Apotheken -Actien Bann

Zu unseren sämtlichen AKtien geben wir

aus. Die Ausgabe erfolgt

vom 23. bis 30. Juli 1909
gegen Einreichung der Talons (ohne Dividendenscheine) und eines
doppelten Nummernverzeichnisses (arithmetisch georädnet)

an unserer CouponskKasse,
Mittelstrasse 2--4.

Bevlin, den 17. Juli 1909. [0880
Freussische Aypotheken- Actien- Zank.

Preussische Boden-Bredit:Actien-Ban.

Wir fordern hiermit die Besitzer von [0881
4 Pfandbriefen Serie 18 unserer Bank

auf, uns unver züglich die Talons mit doppelten, nach der
Nummernfolge geordneten Verzeichnissen einzureichen.

Die Ausgabe der neuen Coupons erfolgt hiergegen
vom 27. Juli a. cr. ab.

Berlin, den 17. Juli 1909. Der Vorstand.
Actien-Malzfabrik Niemberg.

Die Ausgabe neuer Gewinnanteillschein Bogen
erfolgt gegen Einlieferung der Erneuerungsscheine unserer Actien

a) direkt durch unser Contor hier,
b) durch Vermittelung des Halleschen Bankvereins

von Kulisch, Kaempr Co. in Halle a. S.
und muss der Bezug

spätestens bis 31. Juli d. Js.
abends 6 Uhr

bewirkt sein. 13231Niemberg, den 17. Juli 1909.

Der Vorstand

solange Vorrat

X. Hapig. Berner.
Wer verreisen will,

nehme

DE Reiſe-Unfall Verſicherung
zur Prämie von 20 Pfg. pro 1000 Mk. auf 15 Tage uſw.

Eiſenbahn und Dampfſchiff-Unfall-Perſicherung
auf Febenszrit.

Einmalige Prämie Mk. 50. für Mk. 15 000.

EinbruchsDiebſtahl-Perſicherung.
D. Kupon-Policen mit ſofortigem Beginn der Verſicherung.

Formulare für Selbſtausfertigung der Reiſe-Unfall- und
Einbruchsdiebſtahl-Kupon-Policen ſowie Proſpekte verſendet

koſtenlos die (0901„Rhenania“, VerſicherungsAktien-Geſellſchaft

in Köln a. Rh.
in Halle: G. H. Fischer, Königſtr. 2, A. Kielstein, Mühlweg 26.

Danus2 Virus
entdeckt von DrDanvsz im Instifut Pasteur Paris

zur radikalen Verniehtung von

Ratten u. Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtet.

Unschädlich für Haustiere und Menschen.
Prospekte und Zeugnisse kostenlos.

Deutsche Danysz Virus Vertriebs (esellschaft

Berlin W. 57, Bälowstrasse 15.

modernſte Fang und Stoffe,
iſehr billige Preiſe. (d78 I eGust. Iilireilise W

Apollo Theater.

Operetten Sommer Sailszon.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Montag, den 19. Juli
Zum erſten Male

c„BoCCaccio“,
Operette in drei Akten von

F. Zell und R. Genée.
Muſik von Franz von Suppé.
Dienstag, d. 20. Juli. z. 2. Male:

n„Boccaccio“,
22 Nächſte Neuheit: W

„Vera Violetta“.
J

Beſte Haut, Cremeu. SeifenSpenialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Beſtes

Seldenhaus Georg Schwarzzenherger,

Rex-Gläser und
Einkoch- Apparate
Sanatorien.

Steinstr. 88.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereine.

GBaoedoeutender Eingang

modernster Braut-Solde,
modernster Blusen-Seide,
Muster bereitwilligst.

Bex-Einkoch -Ipparat,

zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel.
Einmache-Syſtem für jeden Haushalt, Hotels,

Kompl. Apparat: 13 Mark. Gläſer:
Mk. 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.

Allein Verkauf:Wilh. Heckert, Große Ulrichſtraße 57.
Engros-Lager: Am Güterbahnhof 5.

Von Hamburg

h noch denS Nordveehacern
fahren fäqlich dert

Turbinen Schrnelldompfen

AISER
und die bewährten Salon-Schnelldampfer „Cobra“

„Prinzessin Heinrich „Silvana“
Abfahrt v. Hamburg-St. Pauli Landungsbrücken
Werktags 8 Uhr Vorm. Sonntags 7.30 Vorm.

Auskunft und Prospekte durch den
Seebäder-Dienst d. Hamburg- Amerika Linie, Hamburg u.

Otto Hendels Buchhandlung, am Markt 24,
Georg schultze, Bernburgerstrasse 32.

M sonderzüge W nach Hamburg ab Halle am
I. u. 15. August 1210 X. 0883

Jaalschloss-Brauere.

Dienstag, den 20. und Mittwoch, den 21. Juli,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

je zwei Konzerte
des Original ruſſiſch. BalalaikaKorps in KoſakenUniform.

Leitung Hofkapellmeiſter Major V. F. Faltis,
Muſik-Chef a. D. der Kaiſerl. Ruſſiſch. 48. Art.-Brigade,
emerit. k. u. k. öſterreich. und Fürſtl. Bulgar. Militär-

kapellmeiſter. Jnterefſante Programme.
Abteilung Balalaika-Orcheſter. (0844Abteilung II Ruſſiſche Militärmuſik.

Eintritt 40 Pfg. Karten 25 Pfg. F. Winkler.

Baci Wittelcincl.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

I Kur- Konzert.
Kapelle Füſ.-Regts. 36. Entree 35 Pfg.

Mittwoch, den 21. Juli: II. Richard Wagner Abend
(mit vollſtändig anderem Programm).

0904] 0. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Brunnerts Bellevue,
Morgen, Dienstag, 8 Uhr abends

Gr. Militär Konzert.ausgef. v. Tromp.Korps des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75;
ung Herr Muſikmeiſter Steuer.

Einlaß à Perſon 15 Pfg. Kinder und Programm frei.
0905) Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.

Von der Reise zurücls.
Dr. Küstner.,

Spoezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Rachenkrankheiten,

Beruburgerstrasse 2.

Zur Reisezeit
halten wir uns für den Abſchluß von Verſicherungen gegen

Linbruchdiebstahi
ſowie gegen Unfall-, Haftpflicht-, Glas- und Wasserleitungsschäden

beſtens empfohlen. [0740General-Agentur der Frankfurter Transport-, Vnfall-
und Glasversicherungs-Aktien-Gesellsohvaft.

Hugo Schulze, Halle a. eng Prgmengdes.

Sprengel Rinkè
Leipzigerstrasse 2 Telephon 414

empfehlen [0892M Neues Delikatess-Sauerkraut,
Frankfurter und Halberstädter Würstchen,

fettesten geräuch. Weserlachs, geräuch. FEIbaal,
Danziger Flundern, MakKrelen, Störſleisch,

Kieler Schleibücklinge.
Grosse Auswahl P Fſeinster Thüringer und

Braunschweiger Fleisch- und Wurstwaren.

825 m über II. Thüringer Wald.Berühmtest er Höhenkurort Mittel- und0b orhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristen verkehr.

We Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

Auswärtige Theater. Faeeeeeex Rnäe, u. rückwärts nihend.Dienstag, den 20. Juli 1909. eLeipzig (Neues Theater): Die Die 3
Welt, in der man ſich langweilt.

Leipzig (Altes Theater Ge- T bahn Be-
hoffen kneeeeeeEinladung ez.Beitritt i. d. gewerk. org. Verein W Lgefe

erwerbender Frauen und D. 45,48, 50 4wöchentl.S 40Probezeit, 5 Jahre Garantie. Judi-
Iäums-Katalog, Anerkennungen gratts,

Gvttingen, 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für golioferte

NMasehine Krone sie ist zur vollen
Zufriedenhbeit ausgefallen.

Kdehemann, Vizetfeldw. 9/82.

WVernickein,

Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſiakeit.

OPecisSeschsft- fär

Eavalten,
Penäechehe

(egen (Gieht, Rheumatismus, Blasen-, Kieron- u Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
Apotheken und Drogerien.

Verkupfern, „Verzinnen,
Bronzieren,

Galvanisſieren bei
kerdinand Haassengier

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Ondulieren, Manieure,

ne Himbeerſaft,Alerthene u en A. Johannisbeerſaft,
Erdbeerſaftgegebenen Haaren.

friſch von der Preſſe
Spezial-Damen-Frisier-Salon,

Otto Thieme,
werden gut angeſtrickt bei

C bar tuſSticherrien und Einſähe Tr rer Oeſgarten Siem

empfiehlt in größter Auswahl zu

Billigste Preise.

empfiehlt
Magdeburgergtrasve 65, e

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. e s

für Kleider, Bluſen u. Wäſche in Verkauf von friſchen

eſſen Johannisbeeren.
G”AGvSSeSSOGÜ uFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

B. Zeutsohler,
Fruchtſaftpreſſerei

Strümpfe in jeder Stärke

T 7 Fernruf 2544.

Mull, Batiſt und Medapolam K i r ſich e n und

Mit 1 Beilage.

Jeſet
hinei
ding
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Ball
Luſt
der

Zahn
Beri
Witt
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die L
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Gedenktage.
20. Juli.

1304. Der italieniſche Dichter Francesko Petrarka geboren.
1832. Der Humoriſt Karl Julius Weber, Verfaſſer des Demo

kritos, geſtorben.
1859. Die Rheinbrücke bei Köln wird vollendet.

n a1869. rakau findet man die 21 Jahre lang ge enFitere Nonne Barbara Ubrhyk. vay s gefangen gee

1870. Der Norddeutſche Reichstag bewilligt den Kriegskredit von
150 Millionen Talern.

1870. Der Augenarzt Albrecht von Graefe geſtorben.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1903. Papſt Leo XIII. geſtorben.

Tagesſpruch: Das Gold echter Frauenliebe glänzt niemals
heller, als wenn es gilt, ein Opfer zu bringen,
auf daß der Wert des Mannes klar hervor
trete. Fr. Spielhagen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Juli.

Die kriegsmäßige Ballonverfolgung durch Automobile.
Der geſtrige Sonntag war für die Halleſche Luftſchiffahrt

ein großer Tag. Zu Tauſenden hatten ſich am Vormittag die
Zuſchauer in der Nähe der Hafenſtraße eingefunden, um dem
Ballonaufſtieg beizuwohnen. Von 8 Uhr an konzertierte die
Kapelle unſeres Artillerie- Regiments auf dem Platze des Auf-
ſtiegs. Kurz nach 3410 Uhr ſetzten ſich mehr als 20 Automobile
aus Leipzig und Halle in Bewegung, von denen 15 in Konkurrenz
um die Siegespalme fuhren. Genau eine Viertelſtunde ſpäter
ſtieg der Ballon „Nordhauſen“ mit den Herren Dr. Gocht,
Leo Lewin aus Halle, Dr. Hoffmann als Unparteiiſcher
und Direktor Olſen aus Leipzig in die Höhe, von hundertfachen
Heilrufen begleitet. Er nahm die Richtung nach Berlin und blieb
bei dem prächtigen Wetter noch lange weithin ſichtbar, wurde auch
in der Stadt überall geſehen.

Am Abend trafen ſich die Halleſchen und Leipziger Auto-
mobiliſten und Luftſchiffer im „Grand Hotel Berges“.
Mit begreiflicher Spannung erwarteten alle das Ergebnis
des Tages: es fiel zugunſten des Ballons aus.
Er hat es verſtanden, ſich nach einer Stunde ſozuſagen unſichtbar
zu machen, indem er eine Winddrehung benutzen konnte. Der
Ballon gelangte in gemächlicher Fahrt in die Gegend von
Brehn a. Schon gewann es den Anſchein, als ob der Ballon der
Gefangennahme nicht entgehew könnte. Durfte doch der Ballon
führer den Flug nicht über 100 Kilometer Strecke bezw. vier
Stunden Fahrzeit ausdehnen. Aber Dr. Gocht erwies ſich als
ein ſehr geſchickter Aerongaut. Unter einer großen
Haufenwolke ſchwebend, gab er plötzlich Ballaſt aus und ſtieg mit
ſeinem Ballon auf 2000 Meter Höhe, die Wolke als Vorhang be-
nutzend, hinter der der Ballon verſchwand. Das Glück war dem
Luſtſchiffer dabei günſtig. Er fand in der größeren Höhe eine
Luftſtrömung, die ihn mit 30KilometerGeſchwindigkeit in genau
weſtöſtlicher Richtung raſch davontrug. Jn ſeinem Wolkenverſteck
hatten faſt ſämtliche Verfolger den Ballon verloren und fuhren in
der bisherigen Flugrichtung nach Nordoſt weiter. Sie gelangten
in die Gegend von Bitterfeld und darüber hinaus. Nur wenige
machtem, genau den Wolkenzug beobachtend, die Abweichung nach
Oſten mit. Doch hier ſtellten ſich ihnen beträchtliche Schwierig-
keiten entgegen. Die Straßen in dieſer Richtung ſind meiſt
minderen Grades, ſtark gewunden und von teilweiſer ſchlechter Be
ſchaffenheit. Bedeutende Umwege mußten gemacht werden, während
oben im Aether der Ballon unbehindert ſeine Bahm zog. Drei
Verfolger blieben zuletzt auf der Fährte des Ballons. Aber auch
ihnen wußte der Ballonführer ein Schnippchen zu ſchlagen. Er
überflog, nachdem er Delitzſch, Gilenburg und Schil-
dau paſſiert, die angeſchwollene Elbe bei Mühlberg und ging
unmittelbar danach um 541 Uhr bei dem Vorwerk Borſchütz
(Kreis Liebenwerda) 92 Kilometer Luftlinie von Halle in
glatter Landung nieder. Nach den üblichen Beſtimmungen galt
der Ballon nur als gefangen, wenn er binnen einer halben Stunde
nach der Landung von einem der Verfolger berührt wurde. Der
Elbübergang über die Fähre bei Mühlberg bereitete aber den Ver
folgern ſoviel weiteren Zeitverluſt, daß der erſteintreffende Ver
folger Kathe aus Halle erſt nach einer Stunde den gelandeten
Ballon erreichte. Gleich darauf traf Dr. H. B. Müller aus
Leipzig an der Landeſtelle ein und als Dritter ſpäter Carl von
Axelſon aus Leipzig. Der als Sieger aus der Verfolgung her
vorgegangene Ballon wurde von der Station Burxdorf nach Halle
verladen. Alles Bemühen der anderen Automobiliſten, wie Aus
fragen der Einheimiſchen in allen Orten, Telephonieren nach
anderen Orten fruchtete nichts, ſie waren und blieben auf der
Jrrfahrt, die eine große Zahl der Verfolger ſogar ganz entgegen
geſetzt der Richtung des Ballons bis tief ins Königreich Sachſen
hinein, nach Wurzen, führte. Ein anſehnlicher Teil hatte aller-
dings auch die Fahrtrichtung erfaßt und über Düben, Eilenburg
oder Torgau, Wittenberg und andere Städte dieſer Gegend den
Ballon zu erreichen geſucht. Mancher ſoll dabei unterwegs die
Luſt verloren und ſich anderweitig zu unterhalten geſucht haben,
der eine durch Unterhandlungen über den Kauf eines Hundes in
Zahna, wie Herr Bankier Kurt Steckner launig in ſeinem
Bericht ausführte, der andere durch ein autes Mittageſſen in
Wittenberg.

Frau Bankier Kurt Steckner überreichte am Abend dem
Sieger, Herrn Dr. Gocht, den Ehrenpreis, einen Pokal, und
die Automobiliſten erhielten als Erinnerungsgabe einen kleinen.
bronzenen Ballonkorb.

Alles in allem kann man den Verſuch als gelungen betrachten.
Es iſt zu hoffen, wie Herr Bankier Steckner mitteilte, daß viel
leicht ſchon im Herbſt die Ballonverfolgung wiederholt wird.

Halleſche Ruderer ſiegreich in München.
Am geſtrigen Sonntag ſiegte der Junior-Vierer des

Halleſchen Rudervereins von 1884 (Bootshaus Peißnitz)
überlegen in einem Felde von neun Gegnern aus Ludwigshafen,
Bamberg, München, Nürnberg, Straubing uſw. auf der Jnter-
nationalen Ruderregatta auf dem Starnberger See bei
München.

Ebenfalls ſiegreich war wieder in beiden von ihm geſtarteten
Rennen der bekannte und nun ſchon oft bewährte Einerfahrer
Kühling vom Halleſchen Ruderklub (Bootshaus Holzplatz).
Die Sieger empfingen ihre koſtbaren Siegestrophäen aus den Händen
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig
von Bayern.

Perſonalnachrichten. Aus dem Oberpoſtdirektions-
bezirk Halle. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Spillner von
Lützen nach Roitzſch, Rietz von Hamburg nach Halle (S.), Draheim
von Halle (S.) nach Hamburg und der Ober-Poſtaſſiſtent Hoffmann von
Zeitz nach Hettſtedt (Südharz). Etatsmäßig angeſtellt als Poſt
ſekretär iſt der Poſtſekretär Traxdorf in Halle (S.). Angenommen zum
Poſtagenten iſt der Landwirt Schneider in Oberfarnſtedt (Kr. Querfurt).
Zu Poſtaſſiſtenten ernannt ſind die Poſtgehilfen Kuno Voigt
in Eisleben, Soldat in Ermsleben, Willy Voigt in Hohenmölſen, Stein
in Teutſchenthal und Rehbaum in Halle (S.). Geſtorben iſt der
Poſtgehilfe Paul Fiſcher in Schafſtädt (Kr. Merſeburg).

Eine ſtändige Omnibusverbindung. Da die Errichtung einer
elektriſchen Straßenbahn nach den öſtlich gelegenen Ortſchaften zunächſt
noch in weiter Ferne ſteht, ſo haben ſich Jntereſſenten entſchloſſen, eine

ſtehende Omnibusverbindung zwiſchen Halle (Station Gaſthaus Ruſſiſcher
Hof, Delitzſcher Straße) und den Ortſchaften Büſchdorf, Reide-
burg und Schönne witz einzuführen. Geſtern iſt die Verbindung
eröffnet worden. Es wird uns weiter geſchrieben, wenn auch der Ort
Diemitz mit eingefügt würde, ſo gingen die Wünſche vieler in Er
füllung. Auch das Geſchäft für die Unternehmer, ſchon des Schießſtandes
Birkhahn, wegen würde lohnender werden. Nur müßte dann
d Diemitz, dann Schönewitz, Reideburg und Büſchdorf befahren
verden.

Der landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes ver
anſtaltete als Nach feier ſeiner im Mai ſo glänzend begangenen
goldenen Jubelfeier am Sonnabend nachmittag im Bad
Wittekind eine geſellige Zuſammenkunft, zu der ſich die Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen ſehr zahlreich eingefunden hatten. Auch
der Herr Landrat von Krofigk nahm an der Feſtlichkeit teil, Das
erſt mit Regen drohende Wetter hielt ſich erfreulicherweiſe, ſodaß die
aus den ganzen Saalkreiſe zuſammengeſtrömten Landwirte im Garten
ſitzen bleiben und dort den flotten Weiſen der Henſchelſchen Kapelle
lauſchen konnten. Bis in den Abend hinein währte das zwangloſe
gemütliche Beiſammenſein und ſchuf recht angenehme Stunden.

Die Obſtverwertungskurſe im Provinzial Obſtgarten zu
Diemitz erfreuten ſich eines außerordentlichen ſtarken Beſuchs. Es
waren an den vier Tagen der letzten Woche 53 Teilnehmerinnen an
weſend, die ſich in der Obſt- und Gemüſeverwertung ausbilden ließen.
Die aus den Früchten des Obſtgartens bereiteten Erzeugniſſe Gelee,
Marmelade, Säfte, eingemachte Früchte und Gemüſe ſowie Beeren
weine ſind im Obſtgarten ausgeſtellt und machen einen ſehr guten
Eindruck. Ein Beſuch dieſer Ausſtellung wird denen, die an
den Kurſen nicht teilnehmen konnten, mancherlei Anregung bieten, zu
mal ſie dort in ausgiebiger Weiſe Auskunſt erhalten können über die
zur Herſtellung dieſer Erzeugniſſe notwendigen Maßnahmen. Es findet
gleichzeitig auch der Verkauf von Kirſchen und Johannisbeeren ſtatt.

Jugendwanderungen für Mittel und Volksſchüler. Diens
tag nachmittag gehen Abteilung 1, 2, 12, 13 nach Paſſendorf--
Zſcherben-Lieskau-- Dölauer Heide (Abmarſch pünktlich 82 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof, keine Koſten, Rückkehr nach 7 Uhr).
Mittwoch nachmittag findet für Abteilung 5, 6 und 7 ein Ausflug
nach Röpzig, Holleben, Paſſendorf ſtatt. (Abmarſch pünktlich
122 Uhr vom Ranniſchen Platz. Koſten 10 Pfg. Rückkehr nach
7 Uhr.) Jn der vergangenen Woche beteiligten ſich 827 Knaben
an den Wanderungen.

Aus der Saalſchloßbrauerei. Einen eigenartigen Genuß
verſprechen die am Dienstag und Mittwoch ſtattfindenden Konzerte
des Original ruſſiſchen Balalaikakorps. Herr Hoffkapellmeiſter
Major V. F. Faltis, der Leiter der Kapelle, hat ſehr inter-
eſſante Programme zuſammengeſtellt. Eine Reihe hier ſelten
gehörter Stücke aus den Opern Schwanenſee (Ballett) Fantaſie
aus OskolBowaMopila, Rußlau und Ludmilla, Balka-Hradinja
uſw., wechſeln ab mit ruſſiſchen Volksliedern und Tänzen.

Das Café Monopol (Jnhaber Max Herrmann) wird wegen
einer vollſtändigen Renovation vom 2. Auguſt ab auf ungefähr
14 Tage geſchloſſen.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes hält ihre Monatsverſammlung
Dienstag, den 20. Juli, abends 81 Uhr im „Markgrafen“ ab.
Dort findet die Ausgabe der Feſtkarten zum 25 jährigen Jubi
l ä um ſtatt. Die Vorſtände der hieſigen Krieger und Militärvereine
ſind zur Empfangnahme nochmals eingeladen. Um allen Anfragen
gerecht zu werden, teilt die Fechtanſtalt mit, daß die Feſtſchrift
nur in der Verſammlung ausgegeben wird. Alle Anfragen und Aus
künfte werden durch den Schriftführer Herrn Klauder, Humboldt
ſtraße 4, bewirkt.

Die Schmiedeinnung nahm in ihrer Quartalverſammlung
zwei Meiſter als Mitglieder neu auf, ſprach zwei Ausgelernte zu
Geſellen los und ſchrieb 28 Lehrlinge ein. Der Obermeiſter
Schatz berichtete über den Schmiedebezirkstag in Zerbſt und
den Schmiedeverbandstag in Stuttgart, wo auch die Schmiede-
Berufsgenoſſenſchaft tagte. Es wurde noch beſchloſſen, am
31. Juli abends ein Sommerfeſt auf der Bergſchenke abzuhalten.

Eine Uhrmacherinnung? Die Uhrmacher der Kreiſe Halle
Stadt, Saalkreis, Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg, Querfurt, Mans
felder Gebirgskreis und EislebenStadt wollen ſich zu einer Jnnung
zuſammenſchließen, jedoch ſteht es noch nicht feſt, ob zu einer Zwangs
Jnnung. Zu dieſem Zwecke ſoll eine Entſchließung der ſelbſtändigen
Uhrmacher in den genannten Kreiſen herbeigeführt werden, und zwar
bis zum 10. September. Herr Magiſtratsaſſeſſor Dr. Köcher iſt
zum Kommiſſar in dieſer Angelegenheit ernannt worden.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Heute, Montag, den
19. Juli, geht neu einſtudiert Suppés beliebteſte Operette „Boccaccio“
zum erſten Male in Szene. Suppé hat das Werk mit einer Fülle
volkstümlicher Melodien und Lieder ausgeſchmückt, denen man immer
wieder gern lauſcht. Die dekorative Jnſzenierung und KoſtümAus-
ſtattung iſt vollſtändig neu und bietet dem Auge prächtige Bilder des
italieniſchen Volkslebens. Die Titelrolle ſingt Fräulein Marie Zim mer,
die Fiametta Fräulein Elfriede Küſte r. Das urkomiſche Ehemänner
Trifolium wird von den Herren Bertini, Ott und Waldenberg darge
ſtellt. Jn den übrigen Hauptrollen ſind die Damen Selhofer, Schlocker,
Wurſcher und die Herren Theumann und Lermer beſchäftigt. Dienstag,
den 20. Juli, findet die erſte Wiederholung von Boccaccio“ ſtatt.
Mittwoch, den 21. Juli, findet die Première der Novität „Vera
Violetta“, Operette in einen Akt von Edmund Eygsler, ſtatt. Dazu
wird Suppés unverwüſtliche Operette „Die ſchöne Galathee“
gegeben. Die Titelrolle ſingt Fräulein Marie Zimmer, den Ganhymed
Fräulein Elfriede Küſter, den Pygmalion Herr Heinrich Bertini.

a Der Verfaſſer der „Doppelten Moral“ vor Gericht. Vor
dem Münchener Strafrichter hat ſich heute der vielgenannte Herr
Peter Ganter, der kurz vor Weihnachten halb Deutſchland mit
ſeinem Roman „Doppelte Moral“ beläſtigte, zu verant-
worten. Peter Ganter wollte durch einen Trick ein reicher
Mann werden. Jn Wirklichkeit aber hat er kläglich Schiffbruch
gelitten und hat nun noch als der betrogene Betrüger ſich für
ſeine Handlungsweiſe vor Gericht zu verantworten. Er iſt wegen
Beleidigung, Vergehen gegen das Poſtgeſetz, Urkundenfälſchung
uſw. angeklagt. Am 18. Dezember vorigen Jahres in der Morgen
frühe ſchleppten die Briefträger hier in Halle, in Berlin, Mün
chen, Nürnberg, Magdeburg, Leipzig, Frankfurt, Mainz, Köln,
Danzig, Straßburg, Heidelberg, Hannover, Bremen, Augsburg,
Dresden und vielen anderen großen Städten hunderttauſende
Briefe treppauf, treppab, Wohnung bei Wohnung. Die Briefe
erregten in vielen Familien, in denen ſie gerade, als man beim
Kaffeetiſch ſaß, ankamen, große Aufregung. Auf elegantem
Karton mit zierlicher Handſchrift geſchrieben, enthielten ſie einen
Hinweis auf einen ſoeben erſchienenen Roman „Doppelte Moral“,
der angeblich große Enthüllungen bringt, und es war der Anſchein
erweckt, als ob Herr N. N. oder Frau X. Y., die Adreſſatin des
Briefes, in dieſe Affäre mit verwickelt ſeien. Die Unterſchrift
war unleſerlich, man mußte annehmen, daß ein guter Bekannter
oder ein ſchadenfroher Freund wohlwollend auf das Buch aufmerk-
ſam machen wollte. Begreiflicherweiſe herrſchte allenthalben
große Aufregung. Weil alle Welt im Beſitze eines ſolchen
Briefes war, merkte man ſofort, daß es ſich nur um einen
Schwindel handeln könne, und die Zeitungen waren in der Lage,
auf dieſen Reklameſchwindel hinzuweiſen. Es war unſchwer, den
Urheber dieſes Schwindels zu ermitteln. Es war der Direktor
Peter Ganter der in München anſäſſig war. Er iſt im Jahre
1874 in Poppelsdorf bei Bonn geboren, war lange Zeit Jnſe-
ratenacquiſiteur in Köln, Frankfurt a. M. und Berlin. Jm Jahre
1898 hatte er in Berlin auch einen Selbſtmordverſuch gemacht,
nachdem er vergeblich verſucht hatte, den damaligen Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe für eine Exportzeitſchrift zu intereſſieren, durch

die er den Export Deutſchlands auf eine ungeahnte Höhe bringen
wollte. Er war dann ſpäter für verſchiedene
ſchriften als Jnſeratenagent tätig. Ein in Frankreich vor einigen
Jahren inſzenierter Reklameſchwindel brachte ihn auf die Jdee,
auch in Deutſchland etwas ähnliches zu verſuchen und mit einem

chlage ein „gemachter Mann“ zu werden. Er wollte auf alle
Fälle Aufſehen erregen. Durch Inſerate ſuchte er einen Schrift-
ſteller für die Anfertigung eines Romanes. Das Unternehmen,
für das Ganter den großen Reklametrick eingeleitet hatte, war der
Roman „Doppelte Moral“, als deſſen Verfaſſer der Schrift
ſt e IIer Georg Fleck aus Berlin zeichnete. Das Buch ſollte für
8 Mk. im Buchhandel zu haben ſein. Als dann der Schwindel
jedoch aufgedeckt wurde, ſind nur wenige hundert Exemplare über
haupt abgeſetzt worden, und es iſt ſpäter das Stück für 10 Pfg.
auf den Straßenbahnwagen als Makulatur verkauft worden. Der
Roman ſelbſt ſtellte ſich als ein ganz minderwertiges literariſches
Machwerk dar, dem auch jeder ſenſationelle Charakter fehlte.
Ganter hat nicht nur keine Schätze damit erworben, ſondern ganz
enorme Summen zugeſetzt. Da die 400 000 Briefe ſämtlich mit
der Hand geſchrieben ſind, in geſchloſſenen Kuverts verſchickt
wurden, ſo hatte er eine Unſumme für Schreibmaterialien,
Schreibarbeit und Porto ausgegeben. Die Briefe wurden fran
kiert in großen Kiſten nach dem verſchiedenſten Orten geſchafft und
an ein und demſelben Tage zur Poſt aufgegeben. Der ganze
Plan ſcheiterte aber ſchon daran, daß die Hamburger Poſtbehörde
die Briefe entgegen den ihr gegebenen Weiſungen ſchon am Vor-
abend beförderte, ſo daß man ſchon an dieſem Tage von Hamburg
aus vielfach auf den Reklameſchwindel aufmerkſam gemacht worden
war. Durch dieſe Beförderung der geſchloſſenen Briefe in Kiſten
an die einzelnen Orte hat er ſich eines Vergehens gegen das
Poſtgeſetz ſchuldig gemacht. Eine Reihe von Perſonen haben ſich
durch die Zuſendung dieſer Schreiben beleidigt gefühlt und Straf-
antrag geſtellt. Ganter, der ſeit dem 18. Dezember ſich in Unter
ſuchungshaft befindet, wird ſich nun wegen dieſer Straftaten zu
verantworten haben. Die Aerzte haben ihn für im Sinne des
Strafgeſetzes geiſtig zurechnungsfähig befunden. Der Prozeß hat
neben der allgemeinen ſenſationellew Vorgeſchichte ein großes
juriſtiſches Jntereſſe. Ganter wird durch Juſtizrat Max Bernſtein
aus München verteidigt.

Räuber auf offener Straße. Jn der heutigen Nacht wurde
ein Kaufmann auf dem Harze von dem Schuhmacher Friedrich F. und
dem Packer Richard A. gemißhandelt und dann ſeiner Uhr mit Kette,
ſeiner Brieftaſche und ſeines Portemonnaies beraubt. Die Täter ſind
feſtgenommen.

Ein Selbſtmordverſuch. Geſtern gegen 87,5 Uhr nachmittags
warf ſich ein Mann vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 7
in der Abſicht, ſich überfahren zu laſſen vor einen Motorwagen
der Stadtbahn. Durch die Geiſtesgegenwart des Wagenführers wurde
der Mann jedoch nicht überfahren. Er erlitt nur einige leichte Haut-
abſchürfungen. Auf der Wache des 6. Polizeireviers erholte er ſich
bald und konnte dann ſeinen Heimweg antreten.

Leichter Straßenbahn- und Automobilunfall. Auf dem
Riebeckplatz fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen der Straßenbahn und einem Automobil ſtatt.
An dem Automobil wurde das rechte Schutzblech und das Steuer leicht
beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Leichenlandung. Die Leiche des Dienſtmädchens Marta G.
wurde geſtern in der Nähe der Saalſchloßbrauerei gelandet. Das
Mädchen war am 14. Juli an der Schwarzen Brücke in den Mühlgraben
geſprungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Paſſendorf, 19. Juli. (Kinderfeſt.) Jn unſerem Orte

herrſchte geſtern ein recht reges Leben. Es wurde das Kinderfeſt der
Gemeinde gefeiert. An den Umzug durch die feſtlich mit Girlanden
und Fahnen geſchmückten Straßen des Ortes ſchloß ſich eine Verſamm-
lung im Feſtlokal, dem Gaſthof „Zu den drei Lilien“. Herr Paſtor
Werneckke hielt eine herzliche Anſprache. Hierauf wurden die Kinder
mit allerlei Spielen unterhalten und durch Geſchenke erfreut. Während
dem wurde von der Henſchelſchen Muſikkapelle konzertiert. Ein Tanz
im Feſtlokale bildete den Schluß des Feſtes.

Hohenthurm, 19. Juli. (Hoher Beſuch.) Ganz uner-
warteter hoher Beſuch wurde am geſtrigen Sonntag unſerem Ort
zuteil. Gegen Mittag kehrte in dem Scholz ſchen Gaſthofe zu
Hohenthurm Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron-
prinz Wilhelm auf einige Stunden mit dem Automobil ein.
Der Kronprinz erging ſich mit ſeiner Begleitung in unge-
zwungener, herzlicher Weiſe in dem in ſchönſter Blüte ſtehenden
Garten des Gaſthofes zur Roſe. Leider wurde der hohe Gaſt erſt
kurz vor der Abfahrt erkannt. Jhm wurde dann ein Blumen-
ſtrauß überreicht und darnach ſetzte er ſeine Reiſe unter lauten
Hurrarufen fort.

s Alsleben, 18. Juli. (Milchpreisherabſetzung.
Beſtrafung.) Die hieſige Molkerei hat von heute ab den Preis
für den Liter Vollmilch auf 10 Pfennige herabgeſetzt. Eine Wirt-
ſchaftsmamſell auf einem benachbarten Gute wurde vom Schöffengericht
wegen eines fortgeſetzten Vergehens in der Zeit vom Mai 1908 bis
März 1909 zu 1000 Mk Geldſtrafe bezw. 100 Tagen Gefängnis und
Tragung der Koſten verurteilt.

4 Schweinitz (Elſter), 18. Juli. (Oberpfarrer
Tiſcher Geſtern iſt hier der Oberpfarrer Ferdinand
Tiſcher im 77. Lebensjahre geſtorben. Oberpfarrer Tiſcher
konnte noch vor kurzer Zeit ſein 50jähriges Amtsjubiläum be-
gehen. Er blickte auf ein arbeits-, aber auch ſehr ſegensreiches
Leben zurück. Jahrelang iſt er auch als Kreisſchul-
inſpektor tätig geweſen. Sein Andenken wird in geſegneter
Erinnerung bleiben.

Stendal, 18. Juli. (Zu der Affäre von Zeuner-
Baumgarten.) Die Waffe, mit der der Einjährige
Baumgarten den Fähnrich von Zeuner erſchoſſen hat,
hatte er ſich erſt vor acht Tagen angeſchafft. Die Tat muß in
einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ausgeführt
worden ſein. Beide Leute, Baumgarten und von Zeuner, waren
miteinander nicht befreundet, aber auch nicht verfeindet; ſie
grüßten ſich wie Kameraden. Baumgarten iſt nicht das, was man
einen tüchtigen Soldaten nennt. Er war am 1. Oktober einge-
treten, aber bisher nicht befördert worden. Er wird auch von
ſeinen Kameraden als ein abſonderlicher, unberechenbarer Menſch
geſchildert. Der Getötete von Zeuner war dagegen ein tüch-
tiger Soldat, der ſich allgemeiner Beliebtheit auch bei ſeinen
Vorgeſetzten erfreute. Baumgarten beſtreitet nach wie vor, der
Täter geweſen zu ſein. Er vermag aber noch immer keinen Grund
anzugeben, aus welchem Anlaß er ſich ohne jede Bekleidung auf
dem Korridor aufgehalten hat. Man hält es auch nicht für aus-
geſchloſſen, daß tatſächlich ein un glücklicher Zufall ſeine
Hand im Spiele gehabt hat. Nach dieſer Verſion ſoll Baumgarten
im Zimmer des Fähnrichs mit deſſen Browningpiſtole geſpielt
haben, doch nur verſehentlich ſei der Schuß losgegangen und die
Kugel habe von Zeuner getötet. Dieſe Annahme, die in Offiziers-
kreiſen verbreitet iſt, findet ihren Ausdruck auch in der Todes
anzeige, die das Offizierkorps in den Stendaler Zeitungen für
den Erſchoſſenen veröffentlicht und in der als die Urſache für
den Tod des Fahnenjunkers von Zeuner ein bedauerlicher
Unglücksfall angegeben wird. Das Verhalten Baumgartens
bietet ſelbſt für die Sachverſtändigen ein pſychologiſches
Rätſel. Es liegt nur eine Erklärung für die Tat vor: Baum-
garten iſt angetrunken geweſen, und es ſcheint, als ob er mit von
Zeuner aus nichtigen Urſachen in Streit geraten ſei, worauf er
mit ſeiner Browningpiſtole auf den ſchon im Bett liegenden
Fahnenjunker geſchoſſen hat. Der Regimentskommandeur, der
ſich auf Urlaub in einem Badeorte befand, wurde telegraphiſch



zurückberufen. Von anderer Seite wird noch mitgeteilt: Baum
garten ſtammt aus Schenkenberg bei Delitz ſch. Der Verhaftete
ſagte bei ſeiner Vernehmung, er wiſſe von gar nichts und ſcheine
in einem Dämmerzuſtande gehandelt zu haben. Er war
zweifellos angetrunken und hat in dieſem Zuſtande ſchon früher
Abſonderlichkeiten gezeigt. Daß er den Fahnenjunker von Zeuner
erſchoſſen hat, iſt außer Zweifel. Baumgarten wurde nach Magde
burg abgeführt. Die Leiche von Zeuners iſt geſtern zum Bahn-
hof gebracht und nach Schwerin befördert worden. Irgend ein
Grund für die unſelige Tat läßt ſich nicht finden. Die beiden
waren weder Freunde noch Feinde. Sie ſtanden bei verſchiedenen
Schwadronen und hatten ſchon um deswillen nichts miteinander
zu tun. Man ſteht hier vollſtändig vor einem Rätſel,4 Osmünde, 18. Juli. Sei ionsfeſt.) Es iſt noch
nicht lange her, da feierte unſere Kirchengemeinde einen ſchönen
kirchlichen Tag, der noch in aller Erinnerung ſteht: den Tag der
Kirchenviſitation. Jhm folgte heute ein ebenſo ſchöner Tag, deruns das Mi fiüons feſt der Ephorie alle- Land
brachte. Daß Sinn für das große Miſſionswerk in dem Kirch-
ſpiele beſteht, davon geugte der zahlreich beſuchte Gottesdien tund die glänzende oerſamminng im Lindenhof.
Jm Gottesdienſte predigte Herr Konſiſtorialrat Superintendent
Joſephſohn aus Halle, der in ergreifenden Worten an der
Geſchichte vom kananäiſchen Weibe den dreifachen Miſſionsruf:
„Ach Herr! Ja Herr! Aber doch Herr!“ erläuterte. gn der Nach
verſammlung begrüßte der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Klemann, Gaſte und Freunde der Miſſionsſache, wobei er ſeiner

Freude, daß unſere Gemeinde heute die l ſein dürfte,
Ausdruck gab und betonte, daß jeder Chriſt für die Heidenmiſſion
eintreten und ſie fördern muß. Herr Miſſionar Prozeski von
der Berliner Miſſion, der ein Miſſionarsſohn iſt und ſeit acht
Jahren unter den Zulus arbeitet, berichtete über ſeine Tätigkeit
auf Grund des Wunders Jeſu an den Blinden. Er erzählte,
welches Sehnen in den Heiden ſteckt, daß ſie auch geiſtig ſehend
würden, wie die Leute auf dem Sterbebette ſich vor der Finſternis
fürchteten und noch nach dem ewigen Lichte verlangten. Der
Agent der Miſſion im Kirchenkreiſe, Herr Paſtor Gößler, er
ſtattete den Tätigkeitsbericht. Er berichtete über die Veranſtal-
tungen in der Ephorie, über die Miſſionsnähvereine, deren es im
Bezirke drei gibt, und über die Kaſſenverhältniſſe. An Zahlen
zeigte er, welche Summen die Miſſion nötig hat, um allen an ſie
geſtellten Forderungen gerecht zu werden. Das Schlußwort ſprach
der Ephorus, Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt aus Reideburg,
der beſonders darauf hinwies, daß Miſſionsfeſte Freudenfeſte,
aber auch Bußfeſte ſeien. Mit dem Segen ſchloß die Feier.
Muſikaliſche Darbietungen des gemiſchten Chores unter Leitung
des Herrn Lehrers Freher, des Männergeſangvereins zuGröbers unter Herrn Scharfes Leitung und der Obertlaſſe
aus Osmünde unter Herrn Kantors Lucke Leitung, trugen
weſentlich zur Verſchönerung des Feſtes bei.

d. Langenſalza, 18. Juli. (Gasexploſion.) Vorgeſtern
vormittag erfolgte in dem Materialladen von Karl Beltz eine
Gasexploſion. Bei Reparaturarbeiten war der Gashahn offen
geblieben. Als dann nach Fertigſtellung der Reparatur die Lei
tung abgeleuchtet wurde, erfolgte die Exploſion. Ein Arbeiter
und der Beſitzer wurden leicht verletzt. Die Fenſter in der Stube
wurden mitſamt dem Holze auf die Straße geſchleudert.

n. Cöthen, 19. Juli. (Der Sängerbund an der
Saale) hielt geſtern hier ſein 54. Bundes-Geſangsfeſt
ab. Gegen 400 Sänger dürften es geweſen ſein, die mit den
Frühzügen aus allen Richtungen hier eintrafen. Zunächſt unter
nahmen die Gäſte einen Spaziergang durch die Stadt und ſam-
melten ſich dann nach Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten in der
Turnhalle, wo beim Frühſtück ſchon manches ſchöne Lied erſchallte.
Um 11 Uhr ſtrömten die Sänger dann nach dem Hotel Prinz von
Preußen, wo unter Leitung des Bundesdirigenten Muſikdirektors
Wurfſchmidt aus Halle die Hauptprobe zu dem Konzert am
Nachmittag ſtattfand. Schon hierbei zeigte es ſich, daß in den
Bundesvereinen ein recht gutes Stimmenmaterial vorhanden iſt.
Nachmittags 3 Uhr nahm dann das Konzert im Garten des
Etabliſſements Oſtercöthen ſeinen Anfang; trotz der Größe des
Gartens fanden die Erſchienenen kaum alle Unterkommen. Es
waren mehr als 3000 Perſonen, die ſich eingefunden hatten.
Der Cöthener Verein zur Pflege des Männergeſangs eröffnete die
lange Reihe der Darbietungen mit einem „Gruß an die Sänger“,
eine Kompoſition ſeines Ehrenmitgliedes, Muſiklehrers Heinrich
Müller. Dann beſtiegen ſämtliche Bundesvereine, Handwerker-
meiſter-Liedertafel, Volksliedertafel, Wiederhall, Tannhäuſer aus
Halle, Harmonia aus Bernburg, Harmonie aus Deſſau, Männer-
geſangverein aus Wittenberg, Verein zur Pflege des Männer-
geſangs aus Cöthen, das Podium, um unter Leitung des Bundes
dirigenten verſchiedene Chorlieder zum Vortrag zu bringen.
Wuchtig und doch edel brauſte die Tonflut dahin; die formvollen-
dete Wiedergabe der Chöre legte Zeugnis davon ab, daß in den
Vereinen auf die Einſtudierung viel Sorgfalt verwandt worden
war. Dann ſang jeder einzelne Verein noch einige Lieder, denen
ebenſo wie den Maſſenchören lebhafter Beifall geſpendet
wurde. Die erforderliche Abwechslung wurde durch die Muſik
vorträge der Cöthener Stadtkapelle geſchaffen. Nach Schluß des
Konzerts blieben die Sänger noch lange in froher Tafelrunde ver-
eint; erſt kurz vor Abgang der Abendzüge wurde die Wanderung
nach den Bahnhöfen angetreten.

44 Zerbſt, 18. Juli. (Todesfall. Spurlos ver-
ſchwunden.) Heute wurde hier die im 87. Lebensjahre verſtorbene
Frau Roſalie Kuhnemann, die Witwe des früheren Zerbſter
Oberbürgermeiſters, zu Grabe getragen. Die Verblichene, die ſich um
die Wohltätigkeitspflege in unſerer Stadt ſehr verdient
gemacht hatte, war Jnhaberin des Verdienſtkreuzes für
Frauen und Jungfrauen und der Kriegsdenkmünze
für Nichtkämpfer von 1870/71. Dieſe Auszeichnungen wurden ihr für
ihre aufopfernde Tätigkeit in der Verwundetenfürſorge zuteil. Auch
der Kriegerverein ehrte die Verſtorbene durch Verleihung der Ehren-
mitgliedſchaft. Seit einigen Tagen iſt der 75jährige Privatmann
Friedrich Grey von hier ſpurlos verſchwunden. Da er an Alters
ſchwäche litt, wird vermutet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.
Auf ſeine Ermittelung iſt eine Belohnung ausgeſetzt.

W. Lauſcha, 18. Juli. (Kriegerdenkmal.) Die vor
längerer Zeit eingeleitete Sammlung zur Errichtung eines
Kriegerdenkmals hat bisher die Summe von 2600 Mk. ergeben.
Nach einem neueren Beſchluſſe des Denkmal-Komitees ſoll die
Jdee des Kriegerdenkmals mit der beabſichtigten Brunnenanlage
zur Erinnerung an die abgebrochene Glashütte, die als die
Mutter der geſamten Glasinduſtrie bezeichnet werden kann, ver
bunden werden. Eine Anzahl Künſtler hat bereits Entwürfe und
Modelle eingeſchickt.

W. Zeulenroda, 18. Juli. (Zur Bürgermeiſter-
wahl.) Der Hausbeſitzer- ſowie der Bürgerverein beſchloſſen
bei der bevorſtehenden Wahl eines erſten Bürgermeiſters für den
Amtsrichter Dr. Jahn einzutreten, obwohl ſich dieſer überhaupt
nicht um den Poſten beworben hat. Dr. Jahn hat ſich bereit er
klärt, eine auf ihn eventuell fallende Wahl anzunehmen und
mindeſtens ſechs Jahre im Amte zu bleiben.

W. Dresden, 19. Juli. (Prinz Eitel Friedrich
von Preußenſ trat heute früh mit den Herren ſeines Gefolges
eine Automobilfahrt in der Richtung nach Mügeln an. Er ge-
denkt Königſtein und Schandau zu beſuchen und abends nach
Dresden zurückzukehren. Morgen früh wird der Prinz nach
Görlitz weiterfahren.

W. Dresden, 19. Juli. (Die Prinzeſſin Johann
Georg.) Nach aus Rehefeld eingetroffenen Nachrichten hat
Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen eine gute Nacht verbracht
und befindet ſich ſehr wohl. Sie hat ihre Teilnahme an der Uni-
verſitätsfeier in Leipzig zugeſagt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Göttin gen wird uns geſchrieben:

Der Betrieb des Geophyſikaliſchen Univerſitätsinſtituts zu Göttingen er
hielt im Laufe des Rechnungsjahres 1908,09 nach zwei Richtungen ſehr

erhebliche Erweiterungen: Erſtens in Bezug auf die Seismick. Es
kam zu der ſchon beſſehenden ErdbebenNebenſtation in Helgoland eine

weite in Klausthal hinzu. Dieſe beiden Stationen ſind vom Preußiſchen
ltusminiſterium eingerichtet worden und werden von Göttingen aus

W Es hat ferner das ReichsMarine-Amt in Tſingtau eine Erd
ebenſtation zweiter Ordnung errichtet, deren inſtrumentelle Ausſtattung

vom Gböttinger Geophyſikaliſchen Jnſtitut aus beſchafft wurde. Hier
ſollen auch bis auf weiteres die Tſingtauer Regiſtrierungen bearbeitet
werden. Zweitens in bezug auf die Aeronautik. Die „Göttinger
Vereinigung zur Förderung der angewandten Phyſik und Mathematik“
ſtellte im Oktober durch eine beſondere r des Herrn
Dr. G. Krupp von Bohlen und Halbach (Eſſen), dem Geo
phyſikaliſchen Jnſtitut zunächſt auf drei Jahre je 10 000 Mark zur Ver
fügung, um luftelektriſche Unterſuchungen in der freien Atmoſphäre aus
zuführen. Der außerordentliche Profeſſor der indogermaniſchen Sprach
wiſſenſchaft an der Univerſität Marburg Dr. phil, Albert Thumb
hat, wie der „Hochſchulkorr.“ von dort gemeldet wird, einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor nach Straßburg i. Elſ. erhalten er ſoll dortProfeſſor Bartholomae erſetzen, der zum 1. Oktober d. J. Oſthoffs Lehr

ſtuhl in Heidelberg übernimmt. Wie die Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
Brrr Nachfolger des nach München berufenen a. o. Profeſſors der

hrenheilkunde an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. B. Heine
der Privatdozent daſelbſt, Profeſſor Dr. med. Paul Stenger in
Ausſicht genommen. Jn der Greifswalder mediziniſchen Fakultät
habilitierte ſich Dr. med, Adolf Hoffmann, Aſſiſtent bei Profeſſor
Payr an der chirurgiſchen Klinik, mit einer Antrittsvorleſung über
„Die Klinik und Behandlung des Jleus“. Wie uns aus Göttingenmitgeteilt wird, wurde der Privatdozent in der dortigen theologiſchen

Fakultät Profeſſor Lic. theol. Johannes von Walter als außer
ordentlicher Profeſſor in die Breslauer evangeliſch theologiſche
Fakultät berufen. Er wird dort, wie wir hören, das ſeit dem Ableben
des Profeſſors Bratke nicht Extraordinariat der Kirchen
geſchichte übernehmen und ſein neues Lehramt zu Beginn des kommenden
Winterſemeſters antreten. Dem Kunſtmaler Philipp Otto Schäfer
in München iſt vom Großherzog von Heſſen der Charakter als
Profeſſor verliehen worden.

W Johannes Trojan ſiedelt von Berlin nach Warnemünde
er.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat Alſen in Gumbinnen iſt an

die Regierung in Trier verſetzt worden. Jhm iſt dort die
Leitung der Präſidialabteilung übertragen worden. Der Regierungs
rat Schmidt aus Stralſund iſt der Königlichen Regierung
in Danzig, der Regierungsrat Dr. Stenzel aus Danzig
der Königlichen Regierung in Köslin, der Regierungsrat Hoff
mann aus Poſen der Königlichen Regierung in Bromberg, der
Regierungsrat Krauſe aus Marienwerder der Königlichen Regierung
in Stralſund, der Regierungsrat Korn in Danzig dem Königlichen
e in Berlin, der Regierungsrat Grütering aus

chleswig der Königlichen Regierung in Marienwerder, der Regierungs
rat Dr. Beermann aus Marienwerder der Königlichen Regierung
in Trier und der Regierungsrat Dr. Jaffé aus Arnsberg der
Königlichen Regierung in Düſſeldorf zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Der Regierungsrat Keller in Arns
berg iſt zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes der zweiten Abteilung
des Bezirksausſchuſſes in Arnsberg, der Regierungsrat Mackenſen
in Lüneburg zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirks
ausſchuſſe zu Lüneburg, abgeſehen vom Vorſitze, der Regierungsaſſeſſor
Piegza in Oppeln zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des
Bezirksausſchuſſes zu Oppeln und der Regierungsrat von Hohen
hauſen in Osnabrück zum Stellvertreter des erſten Mit-
gliedes des Bezirksausſchuſſes in Osnabrück auf die Dauer ihres
Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes ernannt worden.
Der Regierungsaſſeſſor v. Scheller aus Kaſſel iſt dem Landrate des
Kreiſes Konitz und der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Kalckreuth aus
Ottweiler dem Landrate des Landkreiſes Linden zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der Regierungsaſſeſſor
Wiesmann aus Krefeld iſt der Königlichen Direktion ſür die Ver
waltung der direkten Steuern in Berlin, der Regierungsaſſeſſor Klauſa
aus Vohwinkel der Königlichen Regierung in Allenſtein, der Regierungs
aſſeſſor Raſt ell aus Trier der Königlichen Regierung in Königs
berg (Pr.), der Regierungsaſſeſſor vom Rath aus Wittenberg der
Königlichen Regierung in Danzig, der Regierungsaſſeſſor Cun tz e aus
Meſeritz der Königlichen Regierung in Arnsberg und der Regierungs
aſſeſſor Siegfried aus Mayen der Königlichen Regierung in Marien
werder zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem
Regierungsaſſeſſor Dr. v. Halfern aus Münſter iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Ottweiler, Regierungsbezirk
Trier, dem Regierungsaſſor v. Schlieben in Düſſeldorf die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Heilsberg,
Regierungsbezirk Königsberg (Pr.), dem Regierungsaſſeſſor Moritz
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Mülheim
(Ruhr), Regierungsbezirk Düſſeldorf, und dem Regierungsaſſeſſor
Dr. Peters in Schleswig die kommiſſariſche Verwaltung des Land
ratsamtes im Kreiſe Mayen, Regierungsbezirk Koblenz, übertragen
worden. Der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Neiße, Oberbürger-
meiſter Warmbrunn, iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf Lebenszeit
beſtätigt worden. Der in die Pfarrſtelle zu Neutomiſchel berufene
Pfarrer Reiſel, bisher in Montwy, iſt zum Superintendenten der
Diözeſe Karge, Regierungsbezirk Poſen, ernannt worden.

Verliehen iſt dem Regierungs und Baurat JIIner die Stelle
eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in Halle a. S., dem Eiſenbahn
Bau und Betriebsinſpektor Oskar Bergmann die Stelle eines Mit
gliedes der Eiſenbahndirektion in Halle a. S. Einberufen zur Be
ſchäftigung im Staatseiſenbahndienſt iſt Regierungsbaumeiſter des
Eiſenbahnbaufaches Leweren z bei der Eiſenbahndirektion in Magde
burg. Den Domänenpächtern Feld mann zu Düna, Rabbethge
zu Rotenkirchen, Frankenberg zu Lauenförde und Hecker zu
Marienburg im Regierungsbezirke Hildesheim iſt der Charakter als
Königlicher Oberamtmann verliehen worden.

Es wurde verliehen dem Regierungs und Baurat Otto Her
zog zu Jena, bisherigem Vorſtande der Eiſenbahnbetriebsinſpektion in
Thorn, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Waſſerbauinſpektor,
Baurat Klaus Heekt zu Tangermünde im Kreiſe Stendal der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Baggermeiſter Albert Meh l
haſe zu Magdeburg, dem Vorarbeiter Wilhelm Nitſch zu Sandau
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald. Sonntag, den 18. Juli.

J. Preis von Bindow. 6500 Mk. Diſtanz 1000 Meter.
1. Freiherrn S. A. von Oppenheims Mazeppa (Shaw), 2. Herren
E. und W. Biſchoffs Flottweg (Deomans) und Herrn M. Romanus'
Fee (Weatherdon). Sieg 35: 10, Platz 20, 19, 8: 10. II. Sta-
dion Handicap. Preis 9500 Mk. Diſtanz 1600 Meter.
1. Freiherrn S. A. von Oppenheimns Kohinor (Shaw), 2. Herrn
G. Beits Ulk (Weatherdon), 3. Herrn W. Fierz' Deutſchordensritter
(Jones). Sieg 32:10, Platz 16, 26, 25: 10. III. Großer
Preis von Berlin. 74000 Mk. Diſtanz 2400 Meter.
1, Freiherrn S. A. von Oppenheimns For Ever (Shaw), 2. Herren
A. und C. von Weinbergs Horizont II (Korb), 3. Herrn A. v. Schmieders
Hüon (Reiff). Sieg 31: 10, Platz 18, 22: 10. IV. Preis von
Düppel. 3000 Mk. Diſtanz 4000 Meter. 1. Leutnant v.
Erzherzogin (VBeſ.), 2. Graf Frankenbergs Nordpol eutnant
Baumbach), 3. Herrn K. von Tepper-Laskis Toreador I (Leutnant
Hohberg). Sieg 49: 10, Platz 22, 23: 10. V. Preis vonWanne nburg. 2800 Mk. Diſtanz 3000 Meter. 1. Mr, E. S.
Godfreys Winterkönig (Yeoman.) 2. Graf B. Bninskis Blouſe
(Raſtenberger), 3. Herrn P. ßuitgen Fred Mace (Lommatſch). Sieg
28: 10, Platz 11, 10: 10. Preis von Tetſchendorf.
5000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Herrn Urbergs Forelle II
re 2. Herrn A. Ruprechts Siebenſchläfer (Bullock), 3. Mr. R. A.

aughs Ali Baba (Jone 8). Sieg 19:10, Platz 14, 22: 10.
VII. Preis von Lichtenberg. 2800 Mk. Diſtanz 3000 Meter.
1. Herrn F. Föſtens Carl Franz (Raſtenberger), 2. Herrn
E. von Lieres Dorſſchöne (Liegman), 3. Mr. E. S. Godfreys Conſul
(Deomans). Sieg 15: 10, Platz 12, 24: 10.

Rennen zu Quedlinburg. Sonntag, den 18. Juli. J. Weſter
häuſer Jagdrennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 3000 Meter.
1. Lin. Vagts Conſtance (Lommatſch), 2. Herrn von Hagenows
Hanna. Sieg 22: 10. II. Jagdrennen. Diſtanz 2000 Meter.
1. Lin. von Oechelhäuſers W. Jnborn (VBeſ.), 2. Rittmeiſter von
Schmidts Lizzi, 3. Morenga. Sieg 25: 10. III. Staatspreis
1500 Mark. Diſtanz 2400 Meter. I. Geſt. Stiebitz' Gefion
(Laſſe), 2. Herrn E. S. Fürſtenbergs Nilbraut, 3. Herrn F. Roſes
Rotunde. Sieg 94: 10, Platz 36, 14: 10. IV. Harz-Jagd-
rennen. Preis 4200 Mark. Diſtanz 4500 Meter. 1. Rittmeiſter
von dem Kneſebecks Scotch Moor (V. Sydow), 2. Stall Herren-
krugs Delphin II, 3. Major Schmidts Ruſſel Sage (ausgebrochen).
Sieg 25: 10. V. Quedlinburger Jagdrennen. Preis
4200 Mk. Diſtanz 4500 Meter. 1. Oberſt von Arnims Contento
(Mertens), 2. Herrn H. Rieges Dange. Sieg 32:10, Platz 20,
27: 10. VI. Herzog Friedrich-Hürdenrennen. Preis
1800 Mk. Diſtanz 2400 Meter. 1. Ltn. von Stammers Jrrlicht
(Beſ.), 2. Ltn. Stellbrinks Jacamar, 3. Stall Herrenkrugs Aranyos III.
Sieg 51: 10, Platz 26, 19 10.

Rennen zu Münſter i. W. Sonntag, 18. Juli. Lands-
berg-Jagdrennen. Preis 10000 Mk. Diſtanz 5000 Meter.
1. Major Freiherrn v. Reitzenſteins Nickelkönig (Wulfert), 2. Hrn.E. v. Krackers Helga, 3. Leutn. Lipkens Savoy. Sieg 113: 10, Platz

21, 15, 29: 10.
Rennen zu Oſtende. Grand Criterium d'Oſtende. Preis

50 000 Frs. Diſtanz 1000 Meter. 1. Monſ. M. Caillaults Magali
(Curry), 2. Bicomte de Buiſſerets Eythère (Matthews), 3. Conmte de
r Gomme Laque (O'Connor). Sieg 100: 10, Platz 16, 15,
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-nen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Achtzehn Wähler des Wahlkreiſes Calbe-Aſchersleben

Quedlinburg
veröffentlichen mit Namensunterſchrift in der „SaaleZeitung“
und anderen liberalen Blättern eine Kundgebung, in der die Hal
tung der konſervativen Reichstagsfraktion gegenüber der Reichs
finanzreform gemißbilligt wird.

Durch dieſe Kundgebung wird der Anſchein erweckt, als ob die
Unterzeichner bisher der deutſchkonſervativen Partei angehört-
oder bei der letzten Reichstagswahl ihre Stimme für einen deutſch
konſervativen Kandidaten abgegeben hätten. Demgegenüber muß
feſtgeſtellt werden, daß, ſoweit wir ermitteln konnten, keiner
der Unterzeichner einer Organiſation der
deutſchkonſervativen Partei angehört,

Auch hat der Herr Geheime Sanitätsrat Dr. Boden der
wohl als Führer der Unterzeichner anzuſehen iſt, ſ. Zt. ausdrück
lich die Gründung einer konſervativen Ortsgruppe in Schönebeck
und deren Anſchluß an den Partei- Ausſchuß der konſervativen
Partei, die offizielle Vertretung der Provinz Sachſen, abgelehnt.
Ebenſowenig kann Herr Geheimer Sanitätsrat Boden, wie dies
wohl auch von der Mehrzahl der Unterzeichneten gilt, ſich als
konſervativer Urwähler bezeichnen, da er ja bei der letzten Reichs
tagswahl den den Konſervativen damals naheſtehenden) Ober
meiſter Rahardt bekämpft und für den Nationalliberalen Major
Placke eingetreten iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
unter üblichem Vorbehalt: 2000000 4 6 Anleihe der
Stadt Halle a. S. V. Abt. vom Jahre 1900. Tilgung
ab 1. Juli 1910, verſtärkte Tilgung und Geſamt-
kündigung ab 1914 zuläſſig.

Preußiſche Hypotheken-Aktien-Vank. Die Direktion hat
ſich nach Anhörung des Aufſichtsrats dahin ſchlüſſig gemacht, daß
die bei Ausgabe neuer Zinsſcheinbogen zu entrichtendeTalonsſteuer
nach dem Wortlaut des Geſetzes von der Bank zu tragen iſt.
Ferner gibt die Bank bekannt, daß zu ihren ſämtlichen Aktien neue
Dividendenſcheinbogen ausgegeben werden. Die Ausgabe erfolgt
vom 23. bis 30. Juli 1909 gegen Einreichung der Talons (ohne
Dividendenſchein) und eines doppelten Nummernverzeichniſſes
(arithmetiſch geordnet) an der Couponskaſſe der Bank, Mittelſtraße
2——4 zu Berlin.

—-y. Kaliſyndikat. Wie der „Berl. B.-Cour.“ hört, hat in
folge der ſtockenden Kaliſhndikatsverhandlungen bei Schluß des
Reichstags eine private Beſprechung zwiſchen Regierungsver-
tretern und Parlamentariern ſtattgefunden, um gegen etwaige
Outſider Zwangsmaßregeln zu ergreifen. Das Kaliaus-
fuhrzollgeſetz ſolle, wie das Blatt weiter erfahren haben will, ge
gebenen Falls ſo geſtaltet werden, daß eine ſhndikatliche Werk
vereinigung, die die bundesſtaatlichen Bergwerke und die große
Mehrheit der Kaliproduzenten umfaſſe, von dem Zoll nicht ge-
troffen werde. Hierzu erachte man zwei Wege als gangbar. Ent
weder eine Art Strafzoll gegen ſolche Außenwerke, gegen die der
begründete Vorwurf der Benachteiligung von Nationalvermögen
zu erheben ſei, oder die Einführung eines allgemeinen Zolls mit
der Rückgewährung des Zollwerts an das Kaliſhndikat in der
Form einer Exportbonifikation.

y. Zuckerfabrik Glauzig. Glauzig in Anh. Die Geſellſchaft,
die für 1906: 8 1907: 9 1908: 122 Dividende gezahlt
hat, gibt ihren Bericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr heraus. Sie
hat wiederum günſtig gearbeitet, wenn auch die Dividende es
werden 11 9 vorgeſchlagen einen kleinen Rückgang erfahren hat.
Dieſer erklärt ſich daraus, daß aus dem land wirtſchaftlichen
Betriebe, der in dem Unternehmen eine große Rolle ſpielt, ſich
ein Gewinn nicht ergab, infolge der anhaltenden Dürre während
des Sommers und Spätjahres, wodurch ſowohl die Halmfrüchte als
namentlich auch die Rüben in ihren Erträgen gegen das Vorjahr ge
ringer ausfielen. Dagegen wird der Ausfall in der Landwirtſchaft
aufgewogen durch die guten Reſultate der Zuckerfabrik. Jn dieſer ſind
weitere Verbeſſerungen vorgenommen. „Die Ausbeute war entſprechend
dem hohen Zuckergehalt der Rüben ſehr gut, auch wurde die produzierte
Ware noch zu höherem Preiſe als im Vorjahr verwertet, ſo daß die
Fabrikation einen bedeutend höheren Gewinn als im vorigen Jahre
erbrachte. Es wurden an Rüben verarbeitet 285,474.5 D.Ztr. ſelbſt
ebaute (i, V. 374,814.6 D.Ztr.), 180,700.5 D.Ztr. von anderenSeſeranten hinzugekaufte (i. V. 227,695.4 D.Ztr., zuſammen

466,175 D.Ztr. (i. V. 602,610 D.Ztr.) mit einem durchſchnittlichen
Zuckergehalte von 18.2 in der Rübe gegen 16.8 in 1907/08.
Der Erſtehungspreis ſtellte ſich rechneriſch auf 1,988 im Durchſchnitt
gegen 1.437 C. pr. Doppel- Zentner im Vorjahr. Hergeſtellt wurden
75,762.92 D. Ztr. Konſumzucker (78,319.17), 5007 D.Ztr. Nach
produkt (9343), 17,228,53 D.Ztr. Melaſſe (17,760.23), die wie folgt
abgelebt wurden (Durchſchnittspreis): 23.52 A. für Konſum-
zucker (22.55 19.72 C. für nach Nachprodukt (17.94
6.78 C. für Melaſſe (6.29 AC). Die Produktion blieb alſo gegen das
Vorjahr etwas zurück, die Preiſe waren aber für alle Artikel beſſere.
Einen guten Eindruck machen die Abſchreibungen ſie ſind wie in
1907--08 reichlich bemeſſen und belaufen ſich auf 50,375.790 A.
(49,111,78 und zwar auf Maſchinen, Eiſenbahnanlage, Kläranlage
je 10 auf Fabrikgebäude 5 Gebäude außerhalb der Fabrik 3
Außerdem beantragt. zum Spezialreſervefonds 20,000 zu
Extraabſchreibungen 20,000 zu Wohlfahrtszwecken 10,000 Tan-
tiemen 66,467.89 C zu verwenden, ſo daß 517,500 4 11auf 4,500,000 C. zur Verteilung an die Aktionäre verfügbar bleiben.

auf neue Rechnung 6770.58 Auch für das kommende
eſchäftsjahr hegt die Verwaltung die beſten Hoffnungen.

y. Vereinigung von Bergwerken. Das Oberbergamt in
Halle a. S. genehmigte, daß die der Bergwerksgeſellſchaft Weſtohm
in Eſſen gehörenden ſechs Salzbergwerke, ferner das der Aktien
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geſellſchaft Deutſche Kaliwerke in Bernterode gehörende Salzberg
werk „Kreuzbrave Leut 2“ und die der Aktiengeſellſchaft Kaliwerk
Neubleicherode in Neuſtadt gehörenden zwölf Salzbergwerke unter
dem Namen „Weidtmannsheil“ zu einem einheitlichen
Ganzen vereinigt werden. Das durch die Vereinigung entſtandene
Bergwerk hat einen Flächeninhalt von 29 684 060 Quadratmeter
und liegt in den Kreiſen Worbis und Grafſchaft Hohen-
t ein.f Geſellſchaft Brown, Boveri u. Cie. Der Verwaltungsrat

hat beſchloſſen, der auf den 21. Auguſt einzuberuſenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 11 Proz.
(wie i. V.) vorzuſchlagen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
17. Juli er. trafen hier ein: Kahn Nr. 73, Schiffer Ackermann, Kahn
Nr. 266, Schiffer Stellfeld Triebe und Kahn Nr. 82, Schiffer Neubert,
ämtlich mit Ladung von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 19, Juli 1909,
Sofort: Hamburg 9,00 Magdeburg 9,30

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,05 AC., Magdeburg 9,25
Februar März 1910; Hamburg 9,45 Magdeburg 0,65
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 19. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken,
Kaffeebericht.

Hamburg, 19. Juli. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 32 März 30Dezember 30 Mai 30 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,20. Tendenz: ruhiRachprodukte 75 ohne Sack endenz: ruhig.

Brotraffinade I. obne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juli 10,42 G, 10,47 B. Dezbr. 9,85 G. 9,90B.
Auguſt 10,47 G, 10,50B. März 10,02 G, 10,05B.
Oktober 9,906G, 9,95B. Mai 10,17 G, 10,20B.

Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 10,456G. Okt. Dez. 9,87 G
Auguſt 10,50G, Jan. -März 10,02 G.
Oktober 9,906G. Mai 10,20G.
Berliner Produktenbörſe vom 19. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 262,00 Sept. 234,75 A. Okt. 231,75
Roggen per Juli 193,75 Sept. 186,25 AC., Okt. 186,50

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Hafer per Juli 181,76 Sept. 170,75
Mais per Juli 154,60 Sept. 156,50

Börſe von Berlin vom 19. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die neue Woche eröffnete bei ſtillem Geſchäft in etwas feſterer

Haltung. Die am Sonnabend in Erſcheinung getretene Feſtig
keit in Hüttenaktien übertrug ſich bei Eröffnung auf die leitenden
Werte des Montanaktienmarktes, ohne daß es jedoch zu größerenUmſätzen kam. Die Feſtigkeit der Bergwerksaktien führte man

darauf zurück, daß mit der Möglichkeit eines Generalſtreiks der
engliſchen Grubenarbeiter gerechnet wird, worüber man die Ent
ſcheidung am 27. Juli erwartet. Als ein weiterer Grund für die
feſte Grundſtimmung iſt der flüſſige Geldſtand für tägliches Geld
bei einem Satze von 26 Prozent angeführt. Von Banken waren
Kreditaktien auf Wien feſter. Großbanken waren um Bruchteile
bis 4 n beſſer. Prinz Heinrich-Bahn war gut preishaltend; Baltimore lagen auf NewYork feſt, Kanada behaupteten
ſich auf dem vorgeſtrigen Stande, Dreiproz. Reichsanleihe war
um 0,10 Prozent beſſer. Ruſſen von 1902 lagen ſtetig. Paket
fahrt abgeſchwächt. Norddeutſcher Lloyd umſatzlos. Allg. Elek-
trigitätsaktien waren anfangs ohne Notiz, zogen aber ſpäter auf
Rückkäufe um 1 Proz. an; das gleiche war bei Siemens u. Halske
der Fall. Jn der zweiten VBörſenſtunde flaute das Geſchäft in
allen Märkten ab. Daraufhin fielen faſt alle Kursnotizen aus.
Nur Kanadaaktien waren auf lokale Rückkäufe 56 Prozent höher.
Privatdiskont 26 Prozent.

Setzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die Kataſtrophe auf der Berliner Radrennbahn,
Berlin, 19. Juli. Heute früh ſtarb im Kranken

hauſe an den Folgen der bei der geſtrigen Kataſtrophe auf
der Radrennbahn erhaltenen Verletzungen Frau Krüger,
die Mutter des geſtern ſofort getöteten Fräulein Krüger,
ferner Herr Gehricke und der Mann der ſchon geſtern
ihren Verletzungen erlegenen Frau Groß mann. Herr
Julius Großmann liegt im Sterben. Demnach beträgt die
Zahl der bei dem Unglück Getöteten bisher fünf.

Bei einer Segelpartie ertrunken.
Stettin, 19. Juli. Bei einer Segelpartie von Stettin nach

Swinemünde wurde am Sonnabend ein mit vier Perſonen be
ſetztes Segelboot im Haff leck und ſank nach drei Minuten. Drei
Perſonen ertranken, während die vierte nach ſechsſtündigem
Treiben in den Wellen gerettet wurde.

Lathams Flugverſuche.
Calais, 19. Juli. Heute morgen 7 Uhr 2 Min.

unternahm Latham den Verſuch, mit ſeinem Aeroplan den

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 19. luli, 2 Uhr nachmittags

Kanal zu überfliegen. Er verließ mit glattem Fluge die
Küſte Frankreichs.

Calais, 19. Juli. Ein Schlepper hat Latham, der
18 Kilometer von der Küſte entfernt, infolge Verſagens
ſeines Motors ins Meer geſtürzt iſt, aufgefiſcht und ihn mit
ſeinem Flugapparat nach Calais zurückgebracht. Der
Apparat ſcheint beſchädigt zu ſein. Latham iſt unverletzt.

Die Präſenzliſte in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 18. Juli. Jn parlamentariſchen Kreiſen

glaubt man, daß es in der heutigen Kammerſitzung,
in der auf Grund des vorgeſtrigen Beſchluſſes
zum erſten Male die Präſenzliſte zur Auslegung gelangen
ſoll, zu lebhaften Auseinanderſetzungen
kommen wird, da viele Deputierte entſchloſſen ſind, gegen
dieſe Maßnahme, die ſie als eine Demütigung der Kammer
betrachten, auf das energiſchſte zu proteſtieren.

Zu den Vorgängen in Perſien.
Teheran, 19. Juli. Hier herrſcht wieder Ruhe. Die

Bazare ſind geöffnet. Der Handelsverkehr iſt wieder auf-
genommen.

Köln, 19. Juli. Jn einem Telegramm der „Köln. Ztg.“
aus Teheran heißt es u. a.: Eine der erſten Handlungen
der neuen Regierung war ein geſtern nachmittag verkünde-
ter Erlaß, der in aller Form kundgibt, daß anſtelle des
abgedankten Schahs ſein älteſter Sohn Achmed Mirza
mit dem Titel Sultan zum Herrſcher ausgerufen worden
iſt. Dieſer Erlaß iſt von den beiden Siegern im Bürger-
kriege, Sipahdar und Sardar Aſſad, unterzeichnet. Der
Titel Schah iſt demnach abgeſchafft worden. Das
Miniſterkabinett iſt erſt zum Teil gebildet. Naſſr
el Mulk wurde aus der Schweiz berufen, um als Finanz-
miniſter in das Kabinett einzutreten. Er ſoll auch das
Präſidium übernehmen. Sardar Menſſur übernimmt Poſt
und Telegraphen. Entgegen der Behauptung von
Nationaliſten hat die deutſche Geſandtſchaft feſtgeſtellt, daß
ihre Koſaken ſich in keiner Weiſe am Kampfe beteiligt
haben. Sipahdar, der Führer der Nationaliſten, wurde
davon überzeugt, daß die fraglichen Schüſſe von der gegen-
überliegenden, von Bachtiaren beſetzten ruſſiſchen Bank
kamen. Ein weiteres Telegramm aus Teheran berichtet,
daß Saad Dauleh zum Präſidenten des Medſchlis
gewählt worden iſt. Das neue Wahlgeſetz, das 38 Artikel
umfaßt, wird demnächſt veröffentlicht werden. Der
Armenier Jbrahim iſt zum Polizeichef von Teheran ernannt
worden.

Der ausführliche Kurszette FTisenbann-AKtien.
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Mitgeteilt vom Bankhange Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Dividende vorige letrte Dirldande verige atte
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Juli, früh 7 Uhr.

vSGGÖSlcccknno,e S. e5 TemperaturOrt duſt Dwbe Wind Wetter I g5druck ratur höchſter niedrigſt.) 2
Stand Stand 2

Hallel) 765,9 19 SW 2 heiter 24 14 0
Torgau?) 765,7 1 19 8W 1 halbb. 25 17 0
Nordhauſen?) 7662 16 NW s hhalbb. 23 15 0
Magdeburg“) 765,1 18 WNW 2 wolkig 26 16 0
Gardelegen“) 764,9 16 W 2 bedeckt 23 13 0
Brockens) d 9 SW 3 bedeckt 15 9 0

Nachts geringe Niederſchläge.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief im Nordoſten hat an Jntenſität zugenommen. Auf
ſeiner Südweſtſeite vorhandene flache Randwirbel veranlaſſen heute
im Norden desDienſtbezirkes leichteRegenfälle, während das Wetter
geſtern unter dem Einfluſſe des hohen Drucks trocken blieb. Unter
der Wechſelwirkung des hohen Drucks im Südweſten und der
Barometerdepreſſion im Nordoſten haben wir bei weſtlichen
Winden wolkiges, mäßig warmes Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 20. Juli Wolkig, mäßig warm, meiſt trocken.

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
hach An Nachfrage Angebotkrage r obot Hansza-Sllberderg 3600 z

Adler-Altlen 77 50 Hattorf-Vorr.- Aktien 101 los oAdler-Veorz.-Antien 95 972 Heldbarg- Arten 76 77
Adolfeglück, abgest. Ant. 57 helérangen l. 1800 1825
Aeranderzhall 9350 üelärungen l 1750 1825Bruckdort- Nietleben T I Hermann U. 2755 2500Lgienrode 5800 6000 am beſt 1400 1450Biswarcishall-Aktien 59 60*0 mmenrode 3875 3925
Gurbech 13600 joehannashali 4750 48507200 7390 Iug viel 8420 85Centrum 57 S volle 1001015Derdemons 7600 Heiſtaiheill 625 675Dentsche Kali- Aktien 130220 13225 ſer-bleicherode-Akt, 1280
Dautzchland 4350 4500 Ferdhbuter Kali-Aktlen 10120 102
Linie 7900 8060 Fegiser Braunkohblen 1860kmilien hell 27 Roihenberg 2450 2500Friedrichshal-Aktien. 100 Sachren-Weinar 4400 44650
Elüdzut-Sonderibeauten 17000 Auiamwünde 34650Greszderreg von Sachen 7200 7300 e 5900 5100Güntherthall 3900 4000 heſſigenroda 2650 2760Hannor, Mal-Attlen feutonſa- Akt. 140Tendenz fest.
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Peru-Tannin-Wasser
Sohutzmarkeo:

„Die Töchter des Erfinders“
Vorzügliches Mittel bei Sohuppen, Haarausfall u. Haarspalte-
Seit 22 Jahren glänzend bewährt, Aerztlich empfohlen.
1000. Anerkennungssohreiben, Zu haben in jedem boess,
Friseur-, Drogen- u. Parfümeriegeschäſt sowie Apotheken.

Eine köſtliche Juli-Süßſpeiſe!
Geſchmorte n und Johannisbeeren

ſie paſſen gut zuſammen mit

MoOo DA M Milchflammeri
Köſtlich, nahrhaft und erfriſchend. Mondamin überall in
Original Paketen erhältlich à 60, 30 u. 15 Pfg. Rejzepte auf jedem Paket.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterlold, Dolitascn, Kilendurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wochsel- Verkehr ete.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Es lagert hier als unanbringlich ein r c

von 5 Mk., aufgeliefert am 2. September 1908 in Halle (Saale)

nach Kloſtermansfeld. [0896Der zur Empfangnahme h wird aufgefordert, ſich
binnen vier Wochen ſchriftlich bei der OberPoſtdirektion zu melden,
andernfalls wird der Betrag der Poſtunterſtützungskaſſe überwiesen.

Halle (Saale), 16. Juli 1909.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Domänenverpachtung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Strohwalde

und der Jagdnutzung auf den Domänenländereien auf 18 Jahre,
von Johannis 1910 ab bis zum 1. Juli 1928, haben wir einen
neuen Bietungstermin auf

Freitag, den 30. Juli d. Js.,
vormittags 11 Uhr

m Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung anberaumt.

Lage der Domäne: 2 km von Station Gräfenhainichen der
Eiſenbahn Berlin--Halle-- Leipzig. Brennerei, Ziegelei (Eigentum
des Pächters).

Größe 628,525 ha. [[0683Grundſteuerreinertrag 7242 Mk.
Erforderliches Vermögen 135 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 18 750 Mk.

Die Führung des Vermögens und Nachweiſes der landwirt
ſchaftlichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt frühzeitig vor dem
Verpachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die Zulaſſung zum Mitbieten, erteilt
Merſeburg, den 10. Juli 1909.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. B.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 104 unter

geſtellten Schweinen des Bäckermeiſters Rolle ſind die Back-
ſteinblattern ausgebrochen und wird das Gehöft deshalb unter
Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 19. Juli 1909. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle Cröllwitz im
Pachtjahre 1. Juli 1909/10 eingegangenen Jagdpachtgelder liegt in
der Zeit vom 21. Juli bis einſchl. 4. Auguſt d. Js. zur Einſicht der
Jagdgenoſſen im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20 I, Zimmer 4
aus. Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen zwei Wochen
nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten Jagd
vorſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 18. Juli 1909. Der Jagdvorſteher.
Bekanntmachung.

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle Giebichenſtein im
Pachtjahre 1. Februar 1909/10 eingegangenen Jagdpachtgelder liegt
in der Zeit vom 21. Juli bis einſchl. 4. Auguſt d. Js. zur
Einſicht der Jagdgenoſſen im Magiſtratsbureau V Marktplatz 201,
Zimmer 4 aus. Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen
zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten
Jagdvorſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 18. Juli 1909.
Ausſchreibung.

Die Ausführung der Eiſenbeton-
decken und -Stützen einſchließlich

Der Jagdvorſteher.

Heffentlihhe Verdingung.

Lieferung ſämtlicher Materialien
zum Neubau des Kuhſtallgebäudes
auf dem Landgut Gimritz in
Halle a. S. ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 23. Juli 1909,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 5 des Hoch-
bauamts, Marktplatz 20, zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 17. Juli 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1666 betreffend die Firma
Hermann Niemeyer, Zivil-
ingenieur u. Spezialgeſchäft elektr.
Bedarfsartikel in Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Die Firma
lautet jetzt Hermann Niemeyer,
Zivilingenieur u. Spezialgeſchäft
elektr. Bedarfsartikel, Jnhaber
Jngenieur Paul Halfpap. Die
Prokura des Jngenieurs Paul
Halfpap iſt erloſchen. Jnhaber iſt
jetzt der Jngenieur Paul Halfpap.

Halle a. S., den 14. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Neubau eines Verwahrungs-
hauſes auf der Landes -Heil-
und Pflege- Anſtalt Nietleben.
1. Die Dachdeckerarbeiten einſchl.

Lieferung der Dachſteine 2c.,
2. die Klempnerarbeiten

für das Verwahrungshaus ſollen
im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung in zwei Loſen ver-
geben werden.

Die l rZeichnungen und Bedingungen
liegen im Bureau der Landes-
Bauinſpektion Halle a. S.,
Schillerſtr. 45, zur Einſicht aus.

Die Verdingungsunterlagen
können dort gegen Erſtattung von
je 1,00 Mk. von dem Bauſekretär
bezogen werden.

Die Angebote ſind im ver-
ſchloſſenen Briefumſchlag und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 24. Julier., vormittags
11 Uhr bei der Landes Bau-
inſpektion einzureichen.

Die Oeffnung der Angebote
u zu der Zuſchlagsfriſt
drei Wochen. [0903

Halle a. S., den 17. Juli 1909.
Der Landes -Bauinſpektor.

J. V.: LucKko.

Kartoſſfelſſoclken,
Znckersehnitzel

waggonweiſe, kleine Poſten ab hieſ. Lager, empfehlen

Rammelberg heicke,
[(0879

Magdeburg
Breiteweg 175/177.

Rittergut zu kaufen geſucht.
Suche im Königreich oder Provinz Sachſen in d größerer

Stadt mit höheren Schulen Rittergut bis 200 00
Angebote mit Preis, Größe, Grundſteuer-zig zu kaufen.

Mk. An-
einertrag und ſonſtigen genauen Angaben unter V. R. 6309

an Rudolf Mosse, Halle a. S. Vermittler zwecklos.

Landhank Berlin,
lrükerdirektion und Geschäftsstelle Breslau Alll,

ünſtigen

2

Unter

2

Sehr ertragreicher

eitere

Moritzſtraße 3/5. h 1259.
edingungen verkäuflich.

Rittergut in Niederſchleſien, Größe etwa 744 Mrg.,
evtl. durch Zulegung bis 1000
Mrg. ausgezeichneter Acker, ca. 180 Mrg. Wieſen und
Weiden, ca. 260 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, Park c.

gut arrondiert und beſtens

ich:

Mrg. Davon ca. 300

ausgeſtattet. Anzahlung etwa 75 000--100 000 Mk. 3
Be tigung iſt bei vorheriger ans jederzeit geſtattet.

o ſtenloſe Auskunft erteilt obige Geſchäftsſtelle.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 2028 iſt heute die
Firma Paul Krimmling mit
dem Sitze zu Halle a. S. und als
nhaber der Kaufmann Paul
rimmliug daſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 15. Juli 1909.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Schuhwaren
fabrikanten Benno Ehrlich in
Halle a. S., in Firma Halleſche
Schuhfabrik Benno Ehrlich,
wird nach erfolgter Abhaltung
ch Finrußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., den 13. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige ſehr reichliche

Pflaumen u. Hartobſtnutzung
auf dem Domänen-Vorwerk Cach-
ſtedt bei Artern ſoll daſelbſt

Freitag, den 23. d. Mts.,
I Uhr vormittagsöffentlich meiſtbietend verkauft

werden. [3096
iegelei- Verkauf.

ine großartig ſchön eingerichtete
Dampfziegelei, in einer Stadt geleg.
mit mächt. Tonlager u. vorzügl.
Abſatzgebiet, iſt mit, auch ohne Acker
Todesfalls halber ſofort preiswert
verkäufl. Anfrag. beförd. u. G. T. 48
die Annoncen- Exped. von Hermann
Beseoke, Magdeburg. [0900
Gang in kl.Jnduſtrie-bare Schmiede ort zu verpacht.

Werkzeug käufl. zu übernehm. Off.
u. Z. h. 552 an die Erped. d. Ztg.

Hochedles J Kurzhaar:Vom bekannten Sieger Golo II-
D. H.-St.-B. 846 G.

t. K. 160 F. 42 I. und Ehren-
preiſe 2c. aus meiner hochedlen
Treu II v. d. Mahyluſt Tochter
LoreZörbig, D. H.St.B. 854 J.
St. K. 384 H. 5 I., 3 Ehrenpreiſe,
ſind noch 1,1 Brauntigerwelgen
à Mk. 40, und 0,1 weiß mit
braunen Platten zu Mk. 30,
Anfang Auguſt abzugeben. Die
Hunde ſind am 18. 6. geworfen.
Dr. med. Rosahl, Zörbig.
ter Aer Ierngehae,

Peitsehale und Hanne

u. grie Iammelbämmer,
letztere wiegen im Durchſchnitt

55 bis 58 Pfd.
Kammergut Egendorf bei
Blankenhain i. Thür. Weber.

Hork und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
Eine ſchöneneumilchende Kuh mit Kalb

ſteht zu verkaufen b. Tr. Koch,
Unter-Esperſtedt bei Querfurt.

Cand. phil. als Hauslehrer
(muſikaliſch) zu 2 Kindern am
1. J eſucht. Photographie
und Gehaltsanſprüche an [3204

Dr. Samtleben,Sylbitz bei Wallwitz

Sicheres

Einkommen.
Wir vergeben das alleinigeVer-
triebsrecht unserer geseh.
Erfindung für den hiesigen
gröss. Bezirk. Kein Rolsen
nötig. Gewählte Reklame auf
unsere Kosten macht das
Gesehäft, durch das jährlich

M. 8000bel einiger Umsicht verdient
werden können. Branche-
kenntnisse nicht nötig. Er-
forderl. in bar 600 Mk. Off. an

Deutsche MetallI-
Imndustrie, Dresden 16.

Auf ein größeres Gut unweit
33 d wird ein einfacherer,

erer, guempfohlener Buchhalter
geſucht, der etwas Hofgeſchäfte
mit beſorgt. Offerten mit Zeugnis
abſchriften, Lebenslauf unter
Z. r. 545 an die Exped. d. Ztg.

zum 1. Aug. 1909 einenuch e durchaus zuverläſſigen,

ſtreng ſoliden, alleinigen

Verwalterp.
Anfangsgehalt 600 Mk. (Hofmeiſter
vorhanden.) Nicht zu junge, übungs-
freie Bewerber, die firm in der Buch
führung ſind, wollen Lebenslauf u.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſchickt werden, einſenden.

Voigt, Rittergut Tümpling
b. Camburg a. Saale.

Mädchen geſucht.
Ein durchaus zuverläſſiges, nicht

zu junges Mädchen zu häuslichen
Arbeiten geſucht wegen Ver-
heiratung. Antritt am 1. September.
Adreſſe zu erfragen in der Expe
dition der Halleſchen Zeitung,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Jch ſuche zu Anfang Oktober
für meine Schwiegertochter eine

tüchtige amſell
mit guten Zeugniſſen, zuverläſſig
in der Küche und erfahren in der
Geflügelzucht. Milch geht zur
Molkerei. geh in Abſchrift mit
Gehaltsforderung werden erbeten.

Frau Amtsrat Schaeper,
Wolmirsleben, Kreis Wanzleben.

Imp. oſtfrieſ. Zuchthullen
von 50 Stück die Wahl verk.

Ramdonhr, Neehauſen,
Station Schwittersdorf.

Viehsalz
x opfferiert [0859X L. Rüchner, Halle-Trotha.

200 Schock Strohſeile
liegen zum Verkauf bei

W. Brandt, Oberclobicau.

Rotkleehen
liefert waggonweiſe nach jeder
Bahnſtation

Gottlieb Riemann.
Magdeburg. Fernſp. 3 443

Gebrauchter, noch gut erhaltener
ſchneidiger Selbſtfahrer(Spinne),
eventl. mit Einſpännergeſchirr
zu kaufen geſucht. Offerten
unter Z. u. 548 an die Exped.
d. Zig. erbeten. 13216

6000 Schock Strohſeile
hat ſofort preiswert abzugeben
Wilh. v. Grappendorf,

Gerbſtedt. Fernruf 38.

Verh. Pferdeknecht
mit guten Zeugniſſen ſucht
ſofort Stelle durch Richard
Homann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Led. Ernteknecht ſucht Stelle.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

22jähr. Stubenmädchen,

in letzter Stelle 2 Jahre, vor
zügliches Zeugnis, ſucht jederzeit
Stelle auf Reg durch Richard
Hoffmann Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.
Stuben u. Hausmädchen m. gut.

Zeugn. ſuchen ſof. od. ſpät. Stellg. H
auf Gut. Marie Glänzel, Stellen
vermittlerin, Alter Markt 5.

Eine tüchtige

Mamſell
wird für ſofort oder 1. Auguſt er.
geſucht. Domäne Merzien bei
Cöthen (Anhalt). [(0902

Vermietungen.
Hochherrſchaftl. Vohnung,

X vollſt. renov., Mk. 1300, per
X 1. 10. 1909. Neue Promenade 9.

Beſ. 11-1, 35. Näheres
Hausmann. [0863
Geldverkehr.
Bar-Darlehn

von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Westdeutsche kreditges.

m. b. H., g
Centrale: Cöln.

Geſchäftsſtellen: Düſſeldorf,
Frankfurt a. M., Stuttgart.

Reichsbank-Giro-Konto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106.

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

15 000 Mark
zur abſolut ſich. II. Stelle auf

Grundſtück in guter
ohnlage ſofort oder ſpäter vom

geſucht. Angebote unt.
B. D. 6318 an Rud. Mosse, Halle a. S.

eldDarlehn j. Höhe, a. ohne
Bürg. z. 4, 5 anjed. a. Wechſ.,

Schuldſchein a. r v et
A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Erfahr. Kaufmann empfiehlt
ſich zum Einrichten, Führen,
Ordnen, Revidieren der Bücher;
derſ. erteilt auch Einzelunterricht in

ſämtl. kaufm. 3 bei mäßigem
onorar. Offert. u. Z. b. 530

an die Exped. d. Ztg. erb.

Damen Uhren
ſowie

Herren Uhren
in Stahl, Silber, Tula u. Gold.

J d Auf jede Uhr
9 I 2 Jahre Garantie W

Gold-Bijouterie jeder Art.

lrustauUhlig
Uhrmacher,

untere Leipzigerſtraße.

braune, graue und gelbe 7
Flecken im Gesieht, auf

den Armen, im Nacken ete.
sind besonders unange-
nehme Sehönheitstfehler,
weil sie ohne Behandlung
überhaupt selten wieder
verschwinden, sondern
höehstens zu bestimmten

Zeiten etwas vVerblassen. Dabei suchen sie besonders die zarte
Haut der jungen Damen und Kinder heim, speziell blonde Sehbön-
heiten haben arg darunter zu leiden. Da diese Verfärbungen in
der Oberhaut eingelagert sind, so muss auf eine einfache sehmerz-
lose Abtragung derselben, bis die verfärbte Hautschicht beseitigt
ist, hingearbeitet werden. Seharfe Salben und Pasten erfüllen
diesen Zweck nicht so gut wie Zucker's Patent-Medizinal-Seife,
weil sie teuer, sehr umständlich in der Anwendung und wegen
der Verunreinigung der Wäsche wenig empfehlenswert sind.
Wenn man don dichten, creweartigen Schaum von Zucker's
Patent-Medizinal-Seifo abends aufträgt, ihn über Nacht liegen
Iässt und morgens wieder sanft abwäscht, wie es die Gebrauchs-
an weisung vorschreibt, so erreicht man in einfachster und sauberster
Weise, dass sich bald die Oberhaut zu schälen beginnt und einem
reinen, wunderbar zarten und rosigen Teint Platz macht, den
man dann mit Zuckooh-Creme und Zuckooh- Seife weiter sorg-
sam pflegen muss.

Man beachte folgende Unterschiede bei Bestellungen:
Zucker's Patent.Medizinal-Selfe, 35/big, ist die am stärksten

wirkende Form, auch ist das Seifenstück am grösston. Preis pro
Stück M. 1.50.

Zucker“s Patent-Medizinal-Seife, 15 big, steht in Wirkung
wie Quantum etwas nach und kostet pro Stück M. 0.50.

Dazugehörige Zuckooh-Creme (nicht fettend), dio Perle aller
Hautcremes. Preis pro Tube M. 2. kleine Tube II. 0.75.

In allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc, zu haben.
Man achte jedoch auf die aussehliesslich von uns in den Handel
gebrachte Originalpackung und lasse sich niemals überreden,
sogenannte „Prsatzmittel“ zu nehmen. Weder für Zucker's
Patent Medizinal Seife, noch für Zuckooh-Creme gibt es

einen Prsatz. [0876L. ZuecKer Co., Berlin, Potsdamer Strasse 73.

Tennis-Schläger
jetzt zum Teil rür dieHälfte des Preises.
Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerstr. 12,

Rabattmarken,

Herm. Rünl,
Poststr. 11.

Rab. Spar Verein
z (eschenkartikel z

jeder Artin allen Preislagen

FrankKe.,
Zahnarrzt.,

Gr. Steinstrasse 10 I,
bis Anfang August verreist.

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Voss,
Spezialarzt für Haut- und Harn-
krankheiten, Halle a. S.,
Leipzigerstr. 58 (am Riebeckplatz).

Geboren: Ein

Wehr z ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Neueſte Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

umſiemagriſſen

Verlobt: Frl. Marianne Kahrs
mit Hrn. Bankvorſteher Fritz

Storbeck Fr.Nauen). Frl. Käte Buchwald
mit Hrn. eand. theol. Alfred
Jänke (Leipzig--Harthau i. E.).

ohn: Hrn.
Erich Schrauth (Magdeburg).
Hrn. Viktor Graebner (Mitau).
Hrn. Lehrer Matthes (Freiberg).

Fine Tochter: Hrn.
H. Körner (Magdeburg). Hrn.
Direktor Schremmer Halber
ſtadt). Hrn. Lehrer F. Lindau
(Gera).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Hermann Fuhrmann (Siers-
leben). Herr Lehrer Wilhelm
Gantz (Papitz). Herr Bäcker
meiſter Wilhelm Nagel (Quellen-
dorf). Herr Privatier Gerſon
Herzberg (Ballenſtedt a. H.
Herr Rentier Guſtav Frieſe
(Wittenberg)-

Es hat dem Herrn gefallon, seinen treuen Knecht,
meinen lieben Vater, don Kreisschulinspektor a. D.,

Oberpfſarrer zu Schweinitz (Plster)
Herrn Ferdinand Tischer,

Ritter pp.,
heute nach kürzlich vollendeter 50 jähriger Amtszeit im
77. Jahre seines reichgesegneten Lebens zu sich heimw-
zurufen. Ev. Luc. 12, 8.

17. Juli 1909.
Tischer, Pfarrer an St. lohannes.

Zurückgekebrt vom Grabe unseres teuren Entschlafenen, des

Rentiers Friedrich Werner,
sagen wir für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme sowie
für den reichen Blumensehmuck unseren tiefgefühlten Dank.

Landsberg b. Halle, den 17. Juli 1909.
Im Namen der frauernden Hinterbliebenen:

A. Werner geb. Horn.
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